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das Unglück laſſen aber auch erkennen, wie er- 
ſchütternd es auf die Bevölkerung gewirkt 
haben muß, und die Scenen bei der Refognos- 
zierung der Leichen ſind herzzerreißend. Dem 
Ungllick fielen viele Menſchenleben zum Opfer 
— die Zahl der Getöteten ſchwankt 
zwiſchen 90 und 100 Perſonen. Die 
unglücklichen Paſſagiere waren, als der Zug 
unter der Erde infolge Kurzſchluſſes in Brand 
geriet, ausgeſtiegen und hatten verſucht, den 
nächſtliegenden Bahnhof zu erreichen. Auf der 
panikartigen Flucht aus dem Erdinnern wur⸗ 
den ſie von den Flammen, von dem giftigen 
Rauch und Qualm, der nirgends Abzug fand, 
ereilt und erſtickten und verbrannten. Bis 
jetzt ſind 27 der bei der Kataſtrophe auf der 
Metropolitainbahn ums Leben gekommenen 
Perſonen agnosziert worden. Der Betrieb 
der Bahn iſt wieder aufgenommen mit Aus⸗ 
nahme auf der Strecke Belleville bis zur 
Avenue de la Republique. Wie nunmehr feſt⸗ 
ſteht, ſind 70 der Getöteten dadurch ums 
Leben gekommen, daß fie ſich in der herrſchen⸗ 
den Dunkelheit verirrten und anſtatt nach 
links, wo ſich der Ausgang befand, nach rechts 
gingen; ſie wurden auf einem Haufen liegend 
aufgefunden. 

Die Pariſer Blätter veröffentlichen ſtünd⸗ 
lich Extrablätter mit neuen Einzelheiten und 
Angabe der Namen der erkannten Opfer. 
Kurz nach der Kataſtrophe ſtanden zahlreiche 
Paſſagiere vor den Billetſchaltern, um ſich das 
Faprgeld zurückzahlen zu laſſen, während 
zahlreiche andere im Todeskampfe lagen. Die 
meiſten der Getöteten ſind Frauen und Kinder. 

Ein Reiſender, der ſich mit ſeiner Frau 
retten konnte, gibt folgende Schilderung von 
der Kataſtrophe: In der Nähe der Station 
Boulevard Barbes brach in dem Motorwagen 
des von uns benutzten Zuges ein Fußboden⸗ 
brand aus, deſſen man mit Löſchgranaten raſch 


Die deutſche Marine. 

n dem letzten Bande des „Nauticus“, 

er ſich ſeinen Vorgängern würdig anreiht 
und wiederum eine reiche Fülle wiſſenswerten 
Materials, darbietet, findet ſich auch eine An⸗ 
— von Artikeln, die in trefflicher Weiſe über 
n gegenwärtigen Stand unſerer Marine 
unterrichten. Es ſei uns geſtattet, den Kern 
dieſer Ausführungen herauszuſchälen und 
ler in zuſammenfaſſender Weile wiederzu⸗ 
geben. Im Marine-Etat für 1903 wurde die 
geforderte Summe von 216,3 Millionen Mark 
vom Reichstage um 6,8 Millionen Mark ge⸗ 
kürzt. Wenn auch die vorgenommenen 
Streichungen in die organiſche Entwicklung 
der Flotte nicht eingreifen, ſo iſt doch be⸗ 
dauerlich, daß gerade die wohlerwogenen Be⸗ 
ſtrebungen der Marine⸗Verwaltung, die ältern 
Schiffe in kriegsbereitem Zuſtande zu er⸗ 
halten, nicht in vollem-Maße Verſtändnis und 
Entgegenkommen gefunden haben. Was das 
wichtigſte Material der Flotte, die Linien⸗ 
ſchiffe, anbelangt, fo hat ſich dasſelbe in der 
Zeit vom 1. April 1902 bis 31. März 1903 
folgendermaßen entwickelt. Verwendungs⸗ 
bereit waren 5 Schiffe der „Kaiſer“ Klaſſe, 
4 Schiffe der „Brandenburg“-Klaſſe, 4 der 
Sachſen“Klaſſe und „Oldenburg“. Probe⸗ 
fahrt machten und in Dienſt geſtellt wurden: 
Wettin“, „Wittelsbach“ und „gähringen“, 
in der Ausrüſtung nach Stapellauf waren 
Mecklenburg“ und „Schwaben“, vom Stapel 
lief „Braunſchweig“, auf Stapel lag „Elſaß“, 
und auf Stapel geſetzt wurden die Linienſchiffe 

| 5 und „L”. Von den letzten 4 Schiffen 
en erwartet, daß ſie in der Zeit vom Som- 
fahrt 904 bis zum Sommer 1905 für Probe- 
K * en fertiggeſtellt ſein werden. Von großen 
1002 dern waren während des Etatsjahres 
verw e en 5 

K peimrich“, „König Wilhelm“, „Kaiſer“, 
„Deu ſchland * „Kaiſerin Auauſta“, „Hertha“, 


„Vineta“, „Yanfa“, „[Herr wurde. Die Reiſenden mußten jedoch 
Luiſe“. In der Berti ne ausjteigen und der leere Zug Nr. 11 ſetzte 


edrich dann die Fahrt langſam fort. Wir ſtiegen in 


dalbert“, vom Stapel lief „Prinz Fri d 
arl“ und auf Stapel gelegt wurde „Eriag|den nächten Zug, doch mußten wir in ber 
Nähe der Station Belleville abermals aus: 


aiſer“. In dem neueſten Typ „Erſatz Kai⸗ en . 
fer“ iſt wiederum ein Fortſchritt zu verzeichnen, kuſten 17 55 ‚gu brauchte, um den 
Ben: eine Deplazements-Erhöhung um 500 stiege Tim a Perg ſchieben. Wir 
onnen zur weitern Steigung der Maſchinen⸗ darauf eingetroffen Toar Wen War der bald 
EE Eu hängnisvolle Unvorſichtigkeit von der Bahn 
An re n fleinen verwaltung, dieſen Zug hinter dem brennen⸗ 
Kreuzer werden eine Reihe von Verbeſſerun⸗ den Zuge abgehen zu laſſen. Auf der Station 
gen gegenüber ihren Vorgängern aufmweijen, | Couronnes blieb der Zug etwas länger als 
Die Geſchwindigkeit iſt von 21 auf 22 See. gewöhnlich ſtehen. Die Reiſenden wurden un⸗ 
meilen erhöht, da alle übrigen Marinen mit geduldig, niemand aber hatte eine Ahnung 
von der drohenden Gefahr. Der Stationschef 


der Geſchwindigkeit der Kreuzer in die Höhe N 
wollte ſchon dem Zuge das Abfahrtszeichen 


gegangen ſind. Es ſind daher an Stelle der u tsze 
5 Maſchinen von 8000 Pferdeſtärken [geben, als zwei Bahnbedienſtete herbeiſtürzten 
0 und riefen: „Rette ſich, wer kann!“ Noch aber 


un von 10.000 Pferdeſtärken vorgeſehen. 


gegenſchlug, machten ſie in ihrer Verwirrung 
kehrt und liefen ans andere Ende des Bahn⸗ 
ſteigs, der an der vorſpringenden Wand der 
Station endet. 
ſich die Menge und dort fanden alle ihren Tod. 
Die wenigen Reiſenden, die nicht umkehrten, 
e trotz des Rauches zur Treppe weiter 
iefen, 
Freie oder fielen auf der Treppe zuſammen, 
wurden aber von den bis zu ihnen gelangen- 
den Feuerwehrleuten gerettet. 
hielt ungefähr 350 Reiſende. Alle hätten ſich 
retten können, ehe der Rauch in die Station 
. aber ſie wollten den Zug nicht ver⸗ 
laſſen, 
Fahrgeld zurückerſtattet hätte. Sie bedrohten 
ihn 
ſchwarz ) 
Schutze der Finſternis entrinnen konnte, um 
ſich ſelbſt zu retten. 
über 60 Menſchen das Opfer von drei Sous 
geworden ſind. Die Leichen ſind teils in der 
Morgue, teils in der Polizeipräfektur ausge⸗ 
ſtellt. 
umdrängt ſie ſeit 11 Uhr und ſucht Angehörige 
zu erkennen, wobei ſich herzzerreißende Auf⸗ 
tritte abſpielen. a 
ſchließlich Arbeiter, die von der Arbeit heim⸗ 
kehrten. 


geſandten 


Verkehrs beantragt. 1 ktor 
Bahn begab ſich infolgedeſſen auf die öſter⸗ 
reichiſche Botſchaft, um Vorſtellungen zu er⸗ 
heben. Die letztere ſandte einen Sekretär zum 
Großvezier, ö | 
legen. Dieſer erklärte jedoch, daß kein Grund 


ur 

Behörden in den Vilajets Befehl gegeben habe, 
a 

tr 


An dieſen Vorſpring ſtaute 


gelangten entweder ohne Hilfe ins 


Der Zug ent⸗ 
ehe ihnen der Schaffner nicht das 


ließen erſt von ihm ab, als alles 
geworden war und er ihnen im 


und 


Man kann ſagen, daß 


Eine nach Tauſenden zählende Menge 


Die Toten ſind faſt aus⸗ 


Arbeiter unverrichteter 


mußten 
Dinge zurückkehren, da ſie von den Banden 
bedroht wurden. Da auch die Bahnangeſtellten 
wegen der großen Lebensgefahr ſich weigern, 
den Dienſt zu verſehen, hat der Verkehrschef 
in Salonichi bei der Bahndirektion in Kon⸗ 
ſtantinopel die proviſoriſche Einſtellung des 


Der Generaldirektor der 


um demſelben den Fall darzu- 


Beunruhigung vorliege und daß er den 


zu 


f notwendigen Vorſichtsmaßregeln 
effen. 
In Solonichi trifft in den nächſten Tagen 


ein ruſſiſches Kriegsſchiff ein, um die Leiche 
155 Konſuls Roftkowse nach Rußland zu 
ringen. 


„Die telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen Adrianopel un! Konſtantinopel iſt 
von den Aufſtändiſchen zerſtört worden. — In 
Konſtantinopel begab ſich in beſonderem Auf⸗ 


Dieſe Geſchwindigkeit ſoll bei voller Aus- glaubte niemand an eine ernſte Gefahr. Die trage des Sultans Prinz Achmed in großer 
Galan längere Zeit gehalten werden. Der Reiſenden ſtürzten die Stiege hinauf. Viele Bade mit Gefolge auf die ruſſiſche Botſchaft 
eſamtkohlenvorrat wird, wie früher von ihnen blieben beim Schalter ſtehen und ain ſprach namens des Sultans dem Bot⸗ 
850 Tonnen., jetzt mindeſte Tonnen be- verlangten den Fahrpreis von 15 Centime ter das Bedauern über die Ermord 
tragen. Die Maſchin ‚werden be⸗ zurück. ne iche Person „immer. furchts eie er en e Auer 
guemer und luftiger auge durch be-] barer, jo daß zahlreiche Perſonen, welche von empfing, ö un Zaren Bericht 
ſonders ſtarke Panzer geſch n. dem Unfall noch nichts wußten, die Treppe erſta sſelben direkt 


hinabliefen, um den Zug zu erreichen. Die 


worden. 0 
der deutſchen Flottenvereine im Auslande aus 


den von Deutſchen im Auslande aufgebrach⸗ F 


ten Miteln dem Deutſchen Reiche ein Fluß⸗ 
kanonenboot geſchenkt. Die Deutſchen im 
Auslande haben durch dieſe hochherzige Gabe 
von neuem bewieſen, wie groß das Bedürfnis 
nach maritimer Machtentfaltung Deutſchlands 
im Auslande iſt; zugleich legt dieſes Geſchenk 
aber auch ein beredtes Zeugnis dafür ab, wie 
der Flottengedanke ohne Rückſicht auf Sonder- 
intereſſen und kleinliche Parteipolitik auch im 
Auslande alle Deutſchen unter ſein Banner zu 
ſcharen vermag. 


Zur Pariſer Kataſtrophe. 

Dies Unglück auf der Pariſer Unter- 
grundbahn hat Paris in tiefe Trauer verſetzt 
und auch äußerlich wird dies kundgetan, indem 


die Fahne auf dem Stadthauſe auf Halbmaſt 
weht. Die ausführlichen Meldungen über 


ganze Menge ſtaute ſich nun unterhalb der 
Treppe. In demſelben Augenblicke kam von 
der Station Menilmontant eine dichte Rauch⸗ 
wolke; an ein Vorwärtskommen war nicht 
mehr zu denken. Ich eilte nun mit meiner 


Tunnel in der Richtung nach der Station 
Belleville; ein Bahnbedienſteter zeigte uns mit 
einer roten Laterne den Weg. Mühſam er⸗ 
reichten wir die Station, aber auch hier war 
die Halle trotz des Rauches von Leuten ange⸗ 
füllt, welche ihr Fahrgeld zurückverlangten. 
Wir mußten uns mit Fäuſten den Ausweg er- 
kämpfen. > 
Von den 92 Toten der Untergrundbahn 
wurden 84 in der Station Couronnes, 1 auf 
der Strecke, 7 in der Station Menilmontant 
aufgeleſen. Alle find erſtickt. 75 Leichen wur⸗ 
den an einer einzigen Stelle in einem gräß- 
lichen Haufen gefunden. Die Unglücklichen 
waren, als ſie den Zug verließen, den Bahn⸗ 
ſteig entlang nach der Ausgangstreppe ge⸗ 
laufen. Da ihnen aber von dort aus dem 
Tunnel der dicke Qualm der in einiger Ent 
fernung auf der Strecke brennenden Büge ent- 


rau und zehn anderen Perſonen unter dem“ 


Die Jagd nach dem Glück. 


Original⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
51 Nachdruck verboten. 
„Wie es heißt, ſoll Herbert Weſſenſtein ſei— 

nen Schwager ins väterliche Haus eingeführt 

und die Heirat ebenfalls begünſtigt, und ſich 
fo die Schlinge eigenhändig um den Hals ge 
legt haben. Ob es begründet iſt, weiß ich 
nicht, joiel indeſſen ſteht feſt, daß Herr von 
Veltberg den leichtſinnigen jungen Mann vor⸗ 
Flic und mit klarer Berechnung immer mehr 


1 9 75 der Menſchheit für Verleumdung er- 
klärt. 


„Haben Sie Frau von Veltberg näher ge- 
kannt?“ fragte Roden, tief aufatmend. 

„Ja, freilich, junger Herr! — Sie war eins 
der liebenswürdigſten Geſchöpfe, das ſich 
denken ließ; wie oft kam fie während ihrer un- 
glücklichen Ehe zu mir, nicht um den Mann 
anzuklagen, gewiß nicht, aber um ſich gleich⸗ 
ſam auszuruhen und aufzuatmen. wie eine 
von einer ſchweren Feſſel erlöſte Seele.” — 

„Hat fie Kinder?“ fragte der junge Mann 


5 e hat, = rg den haftig. 
Unglücklichen verſchlungen. er alte Herr ; f Er ef N 
von Weſſenſtein war ein Mann von i 0 und ich halte das für ein großes 


Ordnungsſinn, der ſehr genau zu rechnen ver- 
erh mögen Sie hieraus ermeſſen, welches 
Verhältnis ſich zwiſchen einem ſolchen Vater 
u einem ſolchen Sohne entwickeln mußte, 
ſoſtem ade böſe Geiſt des Hauſes dieſe Kluft 
mußte pay, erweiterte. Nun, die letztere 


Befand ſich die Unglückliche ſchon vor dem 
eg des Vaters im Irrenhauſe?“ fuhr Noden 
ort. 
e . die Profeſſorin, „der alte 
Herr von Weſſenſtein ſchien ſeitdem noch 
menſchenfeindlicher und ſtrenger geworden zu 


u 


* 
2 


ich ni,, die Hände im 15 l 
ſich nicht mehr groß werden, daß ie Hande ſein. Es iſt überhaupt eine ſeltſame und un- 
vermochten ein ‚pen und drüben zu erreichen heimliche Geſchichte, und ich habe alle Urſache, 


It dos rſöhnung. ie es in der 
Bruſt des alten Herrn 1 5 


das weiß nur Gott ſehr froh und glücklich 


N nicht, mein Mann könnte vielleicht ein 


anzunehmen, daß mein Mann mehr davon 

weiß, als er ſich merken läßt. Wie ich aber 

einmal davon anfing, runzelte er die Stirn, 
örtlein davon reden, aber er tut's nicht: ich ſchnitt mir das Wort kurz ab, und verbot mir, 

denke mir, daß doch wohl in einſamen Stun. irgendwie darüber zu reden.“ 

den, wenn ſein böſer Geiſt von ihm ichen, 180 werde mir keine neugierige Frage er— 

j ohne or 180 


dem Sultan übermitteln werde. — Ein kaiſer⸗ 


liches Frade befiehlt den ſofortigen Zuſammen—⸗ 
tritt eines Standgerichtes in Monaſtir behufs 
ſchleuniger Verurteilung des Mörders des 
ruſſiſchen Konſuls ſowie der andern Be- 
teiligten. e 


Prozeß Humbert. 

Der Prozeß Humbert verliert ſelbſt in 
Frankreich mehr und mehr an Intereſſe, da die 
erhofften Enthüllungen dabei nicht kommen 
wollen. Auch der geſtrige Verhandlungstag 
war ziemlich belanglos. Der Zeuge Advokat 
Parmentier, gegen welchen eine Zeitlang in 
dieſer Angelegenheit die Unterſuchung 
ſchwebte, bekräftigt wiederholt, daß er den 
Beſuch zweier ren 
ale Gaords egitimierten und mit Romain 
oder Emile Daurignae keinerlei Aehnlichkeit 
hatten. Schließlich mußte der Anwalt zu⸗ 
geben, die berüchtigten Crawfords in Wirklich- 
keit doch nie perſönlich geſehen zu haben. Aber 
wenigſtens ſeinen guten Glauben beteuerte 
Parmentier; er verſicherte, er habe ebenſo wie 
alle Welt das Vorhandenſein der Crawfords 


ernennen und 5 angetraute Gattin, wie 
ſeine 1 Kinder von der Gnade dieſes 
Mannes abhängig machen konnte, — ſo mußte 
man doch wohl an ſeinem Verſtande zweifeln.“ 
„Sie haben recht, Frau Profeſſorin!“ rief 
Roden, fie forſchend anblickend, „der ver⸗ 
ſtorbene Herr muß in der letzten Zeit ſeines 
Lebens unzurechnungsfähig geweſen ſein.“ 
Die würdige Dame nickte langſam und 
blickte eine Weile nachdenkend vor ſich hin. 


„In der langen, ſchmerzvollen Krankheit, die 


mit dem Tode des alten Herrn endete,“ fuhr 
ſie endlich fort, „war Herr von een der 
Einzige von der Familie, welcher Zutritt zu 
ihm erhielt, ſich überhaupt faſt immer in ſei⸗ 
ner Nähe befand. Weder G 


ſchrift b 
irgendwie berückſichtigt. 


„Und ſie weren doch min ibm mitter Siem 


Dache?“ warf Roden verwundert ein, 


erwähnt. Herr von a Toll: nämlich den 
1 1 13 fi kl Summe 
beiden Miterben jährlich eine 112 2 Fideſſen 


ee eil bleibt, wenn Schwiener⸗ 


für eine Tatſache gehalten, 
ihnen nur auf dem Wege des „Poſte reitante”- 
Verkehrs in Verbindung geweſen ſei. 
wird, 
Auzoux, aus, daß dieſe ihm eine Abſchrift der 
ſtrittigẽn | \ 
dann Einzelheiten über die auf richterliche Ent- 
ſcheidung bewirkte Oeffnung des Geldſchranks. 
Er wurde mehrmals durch Thereſe Humbert 
unterbrochen. 
Sitzung berichtete g 
Thereſe Humbert dem Liquidator der Girad⸗ 
ſchen Bank 5 Millionen Frank und anderen 
Gläubigern 4 Millionen Frank zurückerſtattet 
habe. 
bert nur etwa zehnmal geſehen habe. 


hebt zunächſt Frederic Humbert 
auch Frau Humbert heftige Angriffe gegen den 
Miniſter Valle, deſſen Erſcheinen als Zeuge 
ſie verlangen. Der Präſident erklärt, die Leere 
des Geldſchrankes rechtfertige das gerichtliche 
Verfahren. 
hätten die 
Der 
Rouſſeau habe ihre Abreiſe durch Untätigkeit 
begünſtigt. 
ſitzenden erklärt Labori mit lauter Stimme: 
„N 
einige Monate vor der Verhaftung der Hum⸗ 
berts in Madrid der frühere franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter am ſpaniſchen Hofe Batenötre, der be- 
hauptet, von der Anweſenheit der Humberts 
nichts gewußt zu haben, beinahe die Marie 
Daurignac geheiratet hätte.“ 
noch zwei weitere Zeugen ihre Ausſagen ge⸗ 
macht haben, wird die Sitzung geſchloſſen. 


Papſt Leo XIII. und Emile Zola. 


ſchienenen Rückblicken auf ſein Leben wurde 
auch des Umſtandes erwähnt, daß Leo XIII., 
als Zola ſich ſeinerzeit um eine Audienz be- 
mühte, nicht abgeneigt geweſen wäre, 
Meiſter des Naturalismus zu empfangen, daß 
aber Rampolla dies verhindert habe. 
war nach der Siebenhügelſtadt gekommen, um 
dort Studien für den zweiten Teil der großen 
Trilogie 


Papſt perſönlich auftreten zu laſſen plante. 
Deshalb hätte er das Oberhaupt der Fatho- 


Donnerstag, 13. Auguſt. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 5, 
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Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. VBarck 4 Ca. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fraud 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co 


bekennen. Das ſpärliche Haar ſchaute in leich⸗ 
ten weißen Locken aus dem weißen Käppchen 
hervor und legte eine weiße Krone über das 
magere weiße Geſicht, deſſen Häßlichkeit von 
all dieſem Weiß geläutert wird.“ Ebenſo 
genau beſchreibt Zola auch den Anzug des 
Papſtes: die Sutane aus weißem Tuch, bei 
der die vom Schnupftabak herrührenden 
Flecken nicht vergeſſen werden, das weiße 
Käppchen, die weiße Pelerine uſw., bis wir 
den Pontifex ebenſo genau vor uns zu ſehen 
glauben, wie ſein Bild ſich dem tiefergriffenen 
Abbé Froment darſtellt. Die Kunſt, mit Wor⸗ 
ten ein Porträt zu malen, wird man ſelten zu 
höherer Vollendung gediehen finden. 


obwohl er mit 


Weiter 


ſagte der Anwalt der Crawfords, 


Teſtamente übermittelten und gab 


Nach kurzer Unterbrechung der 
der Anwalt Labat, daß 


Labat erklärte, daß er Frederic Hum⸗ 


Der tägliche Verkehr Londons 

kommt in folgenden Zahlen zum Ausdruck, 
die von der Verkehrskommiſſion des Londoner 
Grafſchaftsrates zuſammengeſtellt ſind und 
einen Anhalt für die Zahl der täglich mit 
Eiſenhahnen, Straßen⸗ und Untergrund⸗ 

bahnen zwiſchen der City von London und ſei⸗ 
nen Vororten beförderten Perſonen ergibt. 
Insgeſamt wurden bis 10% Uhr Vormittags 
— in London beginnt ein großer Teil der ge⸗ 
ſchäftlichen Tätigkeit erheblich ſpäter als im 
den meiſten kontinentalen Großſtädten — 
554 155 Perſonen aus den Vororten und den 
Außenbezirken Londons in die City befördert. 
Davon kommen 318 486 Perſonen aus den 
nördlich der Themſe gelegenen Stadtteilen und 
zwar 77 898 aus dem Weiten, 113 109 aus dem 
Norden und 127 479 aus den öſtlichen Be- 
zirken, die ſomit das größte Kontingent der 
täglichen Londonfahrer stellen, da die file 
öſtlichen und die ſüdweſtlichen Stadtgebiete 
nur 113 332 bezw. 123 337 Perſonen zur Der 
förderung ins Innere der Hauptſtadt ent 
ſenden. 

Weitaus der 
mäßigen Paſſagiere der großen Verkehrs⸗ 
anſtalten iſt, am Endpunkte der Fahrt ange. 
langt, noch keineswegs am Ziele der R 
oder am Orte der jeweiligen Tätigkeit. Daher 
fällt ein weiterer erheblicher Teil des täglichen 
Beförderungsweſens den innerhalb der Ci 
ocrfehrenden Omnibuswagen, Cabs und Same 
ſoms zu, wenn nicht die in der City Be⸗ 
ſchäftigten es vorziehen, die letzte Strecke bis 
zu ihrer Arbeitsſtätte zu Fuß zurückzulegen. 
Im Intereſſe einer möglichſt ſchnellen Abwick⸗ 
lung dieſes gewaltigen Verkehrs werden von 
den Eiſenbahngeſellſchaften für die erwähnten 
fünf Bezirke im Laufe der erſten Vormittag 
ſtunden 87 Arbeiterzüge, 365 gewöhnliche und 
396 Züge mit ermäßigten Fahrpreiſen abge» 
laſſen. Innerhalb der letzten zehn Jahre iſt 
die Bevölkerung im Norden um 43,9 Prozent, 
im Weſten um 45 Prozent, im Südweſten um 
29,1 Prozent, im Südoſten um 30,3 Prozent 
die man beim Leſen immer von neuem be- im Oſten um 62,4 Prozent geſtiegen. Statiſti⸗ 
wundern muß. Dieſe Schilderung nimmt ein] ker haben berechnet, daß London mit ſeinen 
6 api in ſeinem 97 „Vororten, wenn die Bevölkerung ſich weiter in 
0 demſelben Maße vermehrt, im 
r- [über 8 Millionen Bewohner zählen wird. 


Nachdem Rechtsanwalt Labat geendet, er- 
und dann 


Labori führt aus, die Behörden 
ie Angeſchuldigten abreiſen laſſen. 
frühere Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Auf die Einwendungen des Vor⸗ 
werde den daß 


Gerichten beweiſen, 


Nachdem dann 


In den nach dem Ableben des Papſtes er- 
den 
Zola 


drei Städte“ (,Lourdes“, 
zu machen, in dem er den 


„Die 
„Rom“, „Paris“) 


liſchen Kirche gern von Angeſicht zu Angeſicht 
geſehen. Wenn ihm dies nun auch nicht ge- 
lang, ſo beſaß Zola in Rom jedoch ſo aus⸗ 
gezeichnete Beziehungen, daß er alle für ſei⸗ 
nen Zweck nötigen Angaben zu ſammeln ver⸗ 
mochte. Dadurch war es ihm möglich, ſeiner 
Schilderung der Audienz des Abbe Pierre 
Froment bei Leo XIII. jene überraſchende An- 
ſchaulichkeit und Lebenswahrheit zu verleihen, 


größte Teil dieſer regel- 


8 


erren erhalten habe, die jich: 


Der Abbe Froment iſt nach Rom gegangen, 
um dort ſein der Indexkongregation über⸗ 
gebenes Buch „Das neue Rom“ zu verteidigen. 
Nach vielen vergeblichen Verſuchen, die maß⸗ 
gebenden Perſönlichkeiten des Vatikans ſeinen 
Anſichten zugänglich zu machen, gelingt es 
ihm endlich, beim heiligen Vater ſelbſt eine 
abendliche Audienz zu erlangen. Zug für 
Zug wird die Perſönlichkeit des Papſtes ge⸗ 
ſchildert: „Er ſah ſo dünn, ſo gebrechlich aus, 
daß Pierre eine Art Unruhe empfand, in die 
ſich Rührung miſchte. Insbeſondere der Hals 
war ſeltſam, unwahrſcheinlich fadendünn, der 
Hals eines kleinen, ſehr alten, ganz weißen 
Vogels. Das alabaſterweiße Geſicht beſaß eine 
charakteriſtiſche Durchſichtigkeit; man ſah das 
Lampenlicht durch die große, gebieteriſche Naſe 
ſchimmern, als ob alles Blut daraus gewichen 
ſei. Der ungeheure Mund mit den ſchneeigen 
Lippen durchſchnitt mit einer dünnen Linie 
den untern Teil der Phyſiognomie, und nur 
die Augen waren ſchön und jung geblieben: 


es waren wunderbare Augen, leuchtend ſchwarz 


wie ſchwarze Diamanten, von einem Glanz, 
einer Gewalt, die die Herzen öffnete und ſie 
zwang, die Wahrheit mit lauter Stimme zu 


2 Aus dem Reiche. 

r Kaiſer iſt geſtern Nachmittag 534 Uhr 
auf der acht Hohenzollern“ bei ſchbnem 
Wetter nach glücklicher Ueberfahrt in Swine⸗ 
münde eingetroffen. Ein zahlreich verſam⸗ 
meltes Publikum brach in lebhafte Hochrufe 
aus, für die der Kaiſer, welcher auf der — 
mandobrücke ſtand, dankte. Der „Sleipner“ 
legte bei der „Hohenzollern“ an, während die 
„Nymphe“ auf der Reede verblieb. Das Fort 
hatte beim Eintreffen der Schiffe Salut ge⸗ 
ſchoſſen. Der Kaiſer verblieb die Nacht am 
Bord der „Hohenzollern“ und wohnte h 
Vormittag den Schießübungen bei. — 
Kaiſerin iſt geſtern Abend aus Poſen auf der 
Wildparkſtation angelangt und am Bahnhaf 
Da bem kurz vorher 7 * Le 

en onprinzen empfange Fe" 
Kaiſerin überwies als weitere De für 
die Ueberſchwemmten et König vom 
Frauenverein 5000 Mark. en ee — 
Württemberg bat den Ne Geſchädigten 
Gunſten der durch Hochwa 7 — a 
eine Spende von 1000 Mark überwieſen. 
Prinzeſſin Viktoria 
trafen, wie aus 


* 


Luiſe und Prinz Joachim 
Kaſſel gemeldet wird, geſtern 


> 5 emahlin noch Sohn 
durften ſich dem Kranken nahen und keine Zur 
derſelben wurde beantwortet oder 


ſſeiner Ankunft 


f, er nie wieder erwachen, 


F Weſſenſtein Toll geklagt, doch 
wen ig Hoffnung * g Nil ee 
i rin, „ba ach Eröffn 
hr beſuchte ſie mich, da ſie ihr Haus 


Herrn Gemahls veranlaßt?“ fragte verlaſſen mußte, — E 
Roden, der ſeine Aufregung kaum mehr zu be⸗ 
meiſtern vermochte. 

„Ich glaube es nicht, obwohl mein Mann e 1 zerdſentes 
ein tiefes ideen über dieſen im kinder kein ganz und 
Grunde ſehr wichtigen Punkt bewahrt und 
auch nicht die leiſeſte Anſpielung darüber dul⸗ 


det. Nur ſoviel weiß ich, daß ihn ein Tele i 
welche gar lebhaft den alten weiſen Satz 


gramm nach jener Stadt gerufen, wo er bis ö a 
zum Tode des Herrn von Weſſenſtein ver. wieder predigt, daß kein Menſch vor ſeinem 
w predig 4 


a in Mann war ſehr erſchüttert, wie 5 ien 
ic ihn 5 ak geſehen er, a e En ee e 
Rü i ſi anz a x A N 9 ögernd. 
bett Ane we 8 gnädige Herr in . 2 I = 1 155 Ihnen in der Tat nit 
Armen verſchieden ſei. Auf en ante bel sagen,“ verſetzte die Profeſſorin achſelzucend. 
fuhr ich dann b 280 . ae paß „ihr Stol, litt 0 a. lange u 

OBER nt hä Dache. Niemand weiß e Fra 
und die Aerzte einſtimmig erklärt hätten, daß 803 oklionära, während der Sohn bier in 
der Stadt ſich befinden und ein ſehr zweifel 
haftes Daſein führen ſoll. Das Gerücht will 
ſogar wiſſen, daß Herr von Veltberg am Abend 
niemals allein ausgeht und ſich obendrein mit 
einem Panzerhemd verſehen hat. Es ſind 

ü welche den Verhältniſſen ent⸗ 


fürchtet haben, da er bereits vor der Ankunft 
meines Mannes W. verlaſſen 


ein erſchütterndes 
war. 


„und 
tolze, jetzt ſo tief gedemütigte Frau alles 
Ver dieſe tragiſche Geſchichte mit. 


ſondern 5 He — 
und ſchmerzlos herübergehen 
— am aber hat es anders gefügt, 


ierlich hinzu und nahm mir dann 
„ Fr ab Per Menſchenſeele hier⸗ 


jprim: 


7 5 
Dokuments, eines Erbvertrags oder derglei 


mögen. Das Gerücht wollte nun freilich wird, da er zu ihr hinaufblickte, wie zu einer vollſtändig Be € 
wiſſen, daß die junge Frau gar nicht —.— eiligen. Wenn man bedenkt, daß Her don mutter und Bi . RR 17 Saul. 
* der ei e dee mit fle e 8 hm ati ge 2 5 u daß He, derer en el Sen . 1 nei, Mann, Verſtorhenen das ungerechte Teſtament nicht 
1 let, we ich inde 1 en kann o u \ gemacht, a e. ar er den des hen 0 Es ' 2 4 14 „ Se e ee 
und mag, wie auch mein Mann is. Gericht berſtanb verloren, zu feinem Linberſalerben Schwiegerſobn mochte den Anblick ger angegriffen g. 22 55 
CCC FFW 6 FERN ah | 1 
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ich von der Enterbten zurück. 
ſich . 
Hinblick auf die Stief. 


* \ 
ſich die Unglüctfiche jet?! | 
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Nachmittag mit ihren Vettern, den 


Prin 


der 


Heinri 
önigin 


treffen, um an der am 19. d. Mts. dort ſtatt⸗ 


findenden Gedenkfeier der Wiedervereinigung 
Wismars mit Mecklenburg teilzunehmen. — 
Der ſtellvertretende Oberpräſident der Provinz 
Schleſien erließ geſtern nach der Abreiſe 5 

„Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin und Königin haben bei 
ihrem Scheiden aus Breslau mich allerhöchſt 
beauftragt, zum Ausdruck zu bringen, wie das 
ſchwere Ueberſchwemmungsunglück und ſeine 
viele Tauſende ihrer 


Kaiſerin folgende Bekanntmachung: 


traurigen Folgen für 


ſchleſiſchen Untertanen ihr Herz mit tiefſtem 


Mitleid erfüllt haben, wie aber andererſeits 


ihrem Herzen zur Freude gereicht habe, daß 
auch in den ſchwerſtbetroffenen Gegenden die 
Einwohner ſie freudig begrüßt und ihr einen 
begeiſterten Empfang bereitet haben. 
Majeſtät laſſen hierüber ihren allergnädigſten 
Dank ſagen. Im Allerhöchſten Auftrage 


bringe ich dies zur öffentlichen Kenntnis. Der 


Oberpräſident. In Vertretung: Michaelis.“ 
— Aus Poſen wird gemeldet: Weil in ihren 
Familien polniſch geſchrochen wurde, ſind die 


polniſchen Poſtunterbeamten Szymanka nach 


Limburg bei Frankfurt a. M., Wiesniewski 
nach Gießen und Slowicki nach Trier verſetzt 
worden. — Die von dem Verein für Feuer⸗ 
beſtattung geplante Errichtung eines Krema⸗ 
toriums in Deſſau wird unterbleiben müſſen, 
da die herzogliche Staatsregierung auf Grund 
einer alten Geſetzesbeſtimmung die Genehmi⸗ 
gung dazu verweigert hat. Aus Proßnitz 
wird berichtet: Infolge ſchlechten Waſſers iſt 
in der hieſigen Landwehr⸗Ulanen-Kaſerne die 
rote Ruhr ausgebrochen; die Kaſerne wurde 
geſperrt. Bisher ſind drei Mann geſtorben, 
24 liegen ſchwerkrank darnieder. — Der Prä⸗ 
lat Dr. Franz Xaver Lender in Sasbach feierte 
vorgeſtern jein fünfzigjähriges Prieſterjubi⸗ 
läum. Lender iſt ſeit 1871 Reichstagsmitglied. 
Er vertritt den milden Klerikalismus in 
Baden gegenüber dem Pfarrer Wacker, dem 
Löwen von Zähringen. — In Kiel wählte die 
vierte Hauptverſammlung des deutſchen Forſt⸗ 
vereins den Hofkammerpräſidenten v. Stünze⸗ 
ner-Berlin zum erſten Vorſitzenden. Den erſten 
Vortrag hielt Oberforſtmeiſter Rumnebaum⸗ 
Stade über das Thema „welche Erfahrungen 
ſind in neuerer Zeit mit den Waldgenoſſen⸗ 
ſchaften gemacht worden und welche Mittel zu 
deren Förderung haben ſich bewährt?“ Nach 
der Pauſe wurde ein Begrüßungstelegramm 
an den Kaiſer abgeſandt. Nachmittags fand 


die Beſichtigung der Kriegsſchiffe ſtatt, worauf 
r 


eine Fahrt zur Hochbrücke nach dem Kaiſe 
Wilhelmkanal unternommen wurde. 2 


Deutſchland. 


Berlin, 12, Auguft. Der 150. Band der 
„Statiſtik des deutſchen Reiches“ von 1908, 
welcher das Ergebnis der Volkszählung von 
1900 behandelt, gibt unter anderem auch eine 
genaue Ueberſicht über die Uebertrittsverhält⸗ 
niſſe zwiſchen der evangeliſchen und der römi⸗ 


n Kirche. Sie läßt auf eine ſeit Jahren 
er ſtärker anwachſende Los von Rom⸗ 
Bewegung auch in Deutſchland ſchließen, welche 
ſich wohl mit der in Oeſterreich und Frankreich 
meſſen könnte. Die Uebertritte von Rom zur 
evangeliſchen Kirche überwiegen die von dieſer 
Kirche zu Rom in allen Teilen des deutſchen 
Reiches beträchtlich, im ganzen faſt um das 
zehnfache, in Preußen allein ſogar um das 13. 


Jahre 1895 wurden 3895 Katho⸗ Ehm 


fache. Im 
liken evangeliſch, aber nur 588 Evangeliſche 
katholiſch. Für 1896 ſind die betreffenden 
Zahlen 4367 und 664, für 1897: 4469 und 
705, für 1898: 5176 und 699, für 1899: 5651 
und 668, für 1900: 6104 und 669. Für 
Preußen allein für 1900: 4637 und 355. Das 
Auffallendſte iſt dabei dies, daß die Uebertritte 
ur evangeliſchen Kirche gerade da am ſtärk⸗ 
ſten überwiegen, wo die römij 
Hauptſtützpunkte beſitzt und ihren höchſten 
Glanz wie ihre größte Macht entfaltet. Die 
Rheinlande zeigen für 1900 die Zahlen: 498 
gegen 79, Weſtpreußen 341 gegen 30, Poſen 
gegen 16, Schleſien ſogar 1590 gegen 50. 
Merkwürdigerweiſe iſt dies Ueberwiegen nur 
in Baiern nicht ſo ſtark, denn da ſtehen nur 
257 gegen 147. Dagegen finden wir wieder 
im Königreich Sachſen, wo der wenig ver⸗ 


den beiden breitete Katholizismus ſeine Stutze am Hofe 
älteſten Söhnen des Prinzen Friedrich Karl hat und ſeine Propaganda am eifrigſten arbei⸗ 
von Heſſen, auf Schloß Wilhelmshöhe ein. — 
der Niederlande, der Gemahl 
ilhelmina von Holland, wird 
am 17. d. Mts. in Mecklenburg⸗Schwerin ein⸗ 


Ihre 


Kirche ihre d 


900 1 100,25 G Kur- u. Nm. Rentenbr. 


ten läßt, 570 evangeliſch gewordene Katho⸗ Debatte, die revolutionäre 
liken und nur 46 katholiſch gewordene Evan⸗ 
geliſche. Man ſieht, daß alle Mühe und 
Arbeit römiſcher Ausbreitungsſucht faft wir⸗ 
kungslos iſt und auch durch das deutſche Volk 
ein ſtärker und ſtärker werdender Zug los von 
Rom geht. 

— An hieſigen unterrichteten Stellen 
wird angenommen, daß die Vorverhandlungen 
über die Neuregelung der Handelsbeziehun⸗ 
gen mit Rußland noch bis Ende des Monats 
dauern könnten. Es wäre aber völlig verfehlt, 
aus der längeren oder kürzeren Dauer dieſer 
Vorbeſprechungen einen S hluß auf das 
ſchließliche Ergebnis der handelspolitiſchen 
Verhandlungen zu ziehen. Ob die ſpäteren 
Beratungen, die ſich auf den Handelsvertrag 
ſelbſt beziehen, in Berlin oder Petersburg ge⸗ 
führt werden, iſt noch unbeſtunmt. 

— Die „Poſt“ empfiehlt die Einberufung 
des preußiſchen Landtages im November und 
die entſprechend frühzeitige Vornahme der 
Landtagswahlen, damit man in der Lage ſei, 
„die völlig ſpruchreifen Pläne wegen Verbeſſe⸗ 
rung der Vorfluten an der unteren Oder, der 
unteren Havel und der Spree ſo ſchleunig zu 
erledigen, wie dies nach Lage der Dinge mög⸗ 
lich und angeſichts der jüngſten Erfahrungen 
auf dieſem Gebiete geradezu geboten iſt. „Frei⸗ 
lich müßte dann,“ fügt das Blatt hinzu, „auf 
die Verbindung dieſer Flußregulierungspläne 
mit der großen waſſerwirtſchaftlichen Vorlage 
verzichtet werden“ und da die „Poſt“ ſehr wohl 
weiß, daß dieſer Vorſchlag von den Kanal- 
freunden ſehr lebhaft bekämpft werden muß, 
ſucht ſie gleich ſelbſt den unausbleiblichen Vor⸗ 
wurf zu entkräften, daß damit den bisherigen 
Gegnern der Kanalpläne der Regierung ge⸗ 
ſtattet würde, die Roſinen aus dem Kuchen 
vorweg zu nehmen, und daß demzufolge durch 
ein ſolches Vorgehen die Ausſichten der waſſer⸗ 
wirtſchaftlichen Vorlage verſchlechtert werden 
müßten. Sie tut dies in ſchlauer Weiſe da⸗ 
durch, daß ſie eine verſtärkte Geneigtheit der 
bisherigen Kanalgegner, ſich mit der Regie⸗ 
rung zu verſtändigen, in Ausſicht ſtellt, falls 
man ihnen zunächſt ihre Flußregulierungs⸗ 
wünſche befriedigt. Auch in der „Kreuz⸗3tg.“ 
konnte man einen ähnlichen Vorſchlag zur 
Güte leſen, ſodaß es ſich alſo um ein plan- 
mäßiges Vorgehen der vereinigten Konſervati⸗ 
ven zu handeln ſcheint. Allein man wird den 
Herren, die offenbar, wenn ſie erſt einmal die 
Roſinen herausgeklaubt haben, den unſchmack⸗ 
haft gewordenen Kuchen nicht mehr werden 
eg 3 —— auf den Leim gehen, 

un ſie ihn auch durch eine Schi uder 
verdecken ſuchen. — 1 


droht. 


während einer von 


ſank dem Mre. Bisleti in die Arme. 
holte ſich aber kurz darauf. 


loſes Unwohlſein. 


geſchloſſen. 


nahmen. 


ſtantinopel verbleiben. 


berſtleutnant Dragaſchevic betraut. 


ſtimmung hervorgerufen hat. 


Provinzielle Umſchau. 


Groß S 


hannes Kemp aus Neſſin bei Kolberg, er wurde 
beim Baden vom Krampf befallen. In 
Köslin ſtarb der in weiten Kreiſen be— 
kannte Kaufmann und Stadtverordnete Jul. 
Schrader im Alter von 73 Jahren. — In 
Swinemünde befand ſich geſtern in früher 
Morgenſtunde der Fiſcher Heinrich Blunk aus 
Ahlbeck mit ſeinem 15 Jahr alten Sohn in 
einem Boot auf dem Swineſtrom. Durch 
eine vom Winde hervorgerufene Bewegung 
des Segels wurde der Sohn ins Waſſer ge 
ſchleudert und der Vater ſprang zu ſeiner 
Rettung nach, was ihm indeſſen zum Ver⸗ 


derben abe alte, j 


t ferenz ſtattfinden, um über 
das Ausmaß nationaler Konzeſſionen Eini⸗ 
gung zu erzielen. Die ungariſche Oppoſition 
erklärt, jedes Miniſterium zu ſtürzen, das 
nicht nationale Konzeſſionen bei der Armee in 
Ausſicht ſtellt. Szell erklärt, er werde unter 
ee Umſtänden an die Spitze der Regierung 
eten. 

Nach einer Wiener Meldung ſind wegen 
des Marſchunglücks bei Bilet die Schuldige 1 
der Generalmajor Dragoni und die Sberſten N 
Förök und Grünzweig ihrer aktiven Dienſt⸗ 
ſtellung enthoben. — Das „Armee-Berordi.- 
Blatt“ meldet, daß dem Oberleutnant Ernſt 
hmayr vom 12. Infanterie-Regiment für 
ſeine umſichtige und zweckmäßige — N 
rung des unter ungewöhnlichen Verhältniſſen 
unternommenen Marſches von Trebinje nach 
Bilek vom Kriegsminiſterium durch Dekret 
eine Belobigung zuteil geworden iſt. 

Wie aus Bielitz (Oeſterreich⸗Schleſien) 


in 

ſeinen Vater feſt, daß beide verſinken mußten 
und ſo ihren Tod fanden. Der Verunglückte 
hinterläßt eine Witwe mit noch ſieben Kin⸗ 
dern, die nun ihres Ernährers beraubt ſind. 


Kunſt und Literatur. 
Das Heft 7 des „Berliner Leben“ 
der bekannten Monatsſchrift für Schönheit 
18 B und Kunſt, ge Verlag G. m. b. H., Ber: 
gemeldet wird iſt das von der Sektion Katto- lin SW. 48) iſt wiederum mit großer 
witz erbaute Schutzhaus auf dem Joſefsberge, ee vr und künſtleriſcher Sorgfalt 
as am Sonntag eingeweiht werden ſollte, zuſammengeſtellt. Ein großer Teil der Num⸗ 
von polniſchen Bauern zerſtört worden. Dieſe mer iſt diesmal dem Sport gewidmet. Der 
haben ſogar verſucht, die Fundamente wegzu⸗ zur Zeit vornehmſte Sport, der Automobil- 
reißen. Zu bemerken iſt dazu, daß Pater ſport iſt durch treffliche Reproduktionen des 
Stojalowic jüngſt in einer Predigt erklärte, deutſchen Automobilvereins, an deſſen Spitze 
die Erbauung eines Schutzhauſes auf polni⸗ Prinz Heinrich von Preußen ſteht, vertreten. 
ſchem Grund und Boden ſei eine freche Heraus- Der Ruderſport kommt durch lebensvolle Bil- 


verurteilt werden müſſe. 
Der in Krakau tagende Rabbinerkon⸗ 


greß beſchloß in geheimer Sitzung auf Antrag 
des Rabbiners von Poltawa einſtimmig ohne 
und ſozialiſtiſche 
Bewegung in Rußland ſtreng zu bekämpfen, 
weil ſie mit den Beſtimmungen der Bibel un⸗ 
vereinbar ſei. Ferner wurde vom Kongreß der 
Mädchenhandel ſcharf verurteilt und den jüdi⸗ 
ſchen Mädchenhändlern ſtrenge Strafen ange⸗ 


In Rom rief geſtern die Nachricht von 
einer Erkrankung des Papſtes Aufregung her⸗ 
vor, derſelbe erlitt infolge der vielen Anſtren⸗ 
gungen der letzten Tage und der großen Hitze 
ihm zelebrierten Meſſe 
einen vorübergehenden Schwächeanfall und 
Er er⸗ 
Die Aerzte be⸗ 
zeichnen den Ohnmachtsanfall als ein belang⸗ 
Jede Störung oder Anor- 
malität im Organismus des Papſtes ſei aus- 


Das engliſche Oberhaus erledigte die 
zweiten Leſungen der Transvaal-Anleihe-Bill 
und des Geſetzes über die militäriſchen Maß⸗ 


In Belgrad wird, trotzdem die Ernen⸗ 
nung des Oberſten Leſchjanin zum Hofmar⸗ 
ſchall erfolgte, dieſer ſeinen Poſten nicht an⸗ 
treten und weiter als Militärattachee in Kon⸗ 
Mit der Leitung des 
Hofmarſchallamts wurde bereits der re 

er 
König hat fi alſo dem Willen der Verſchwörer 
unterworfen, was unter der Bevölkerung, die 
bereits offen gegen den Terrorismus der An . 
Königsmörder Stellung nimmt, große Miß⸗ lehrten im Sommerſemeſter 1903 auf Grund 


"rodesungtt derart an 


forderung der Polen, die in ſchärfſter Weiſe der von der Grünauer Ruderregatta zur Gel- Georg Enders, gab es geftern das niedliche 
tung. Eine wirkſame Momentaufnahme zeigt kleine L 
uns den Sieger im großen Armee⸗Jagbllobung beider Laterne“. Von den wich⸗ 


rennen. Der edlen Turnerei iſt durch eine 
ganzſeitige künſtleriſch wirkſame Aufnahme 
des Turnplatzes in der Haſenhaide mit den 
Turnern des Friedrich⸗Gymnaſiums gedacht. 
Den Männern des Tages, die das Intereſſe 
des großen Publikums in Anſpruch nehmen, 
iſt beſondere Sorgfalt gewidmet. Zwei ganz⸗ 
ſeitige Zuſammenſtellungen führen uns die 
bedeutendſten Berliner Schriftſtellerinnen 
und Frauenrechtlerinnen in charakteriſtiſcher 
Wiedergabe vor Augen. Der leichten Muſe 
it eine gelungene Aufnahme einer Ballet- 


= bre 38 0 beiden 
hling⸗ Böhner die eine freundlichſt a 

Gaſt übernommen und erwies die . — ſich = 
eine treffliche Vertreterin ihrer Partie. Sie wa 
nicht allein die feſteſte Stütze des Enſembles, a 
eine Geſangseinlage, der Walzer „Ein Blick, 

Wort“ von Arditi, trug Frau Rüthling verdiente 
Beifall ein. Neben dem Gaſte mußte Frl. 
Leony, der die andere Witwenrolle zugefaller 
war, etwas zurückſtehen, doch füllte ſie ihren Plat 
im übrigen recht gut aus. Wacker wurde endlich 
das zur Verlobung beſtinunte Pärchen durch Herr 


Witwen hatte Frag 


eil 


probe im Wintergarten gewidmet. Unſere [Rauch (Peter) und Frl. Braungardt Tieſe 
Schönheitskonkurrenz iſt durch vier eigenartige wiedergeben NE Dem Einakter folgte ie 


Frauenſchönheiten diesmal beſonders hervor⸗ 
ragend vertreten. Unter den bedeutungs- 
vollen Ereigniſſen des Monats iſt auch die 
Reichstagswahl nicht vergeſſen: ebenſo iſt 
durch zwei hübſche Momentbildchen des vom 
Frauenhilfsverein im Garten des Reichs⸗ 
kanzlerpalais veranſtalteten Wohltätigkeits⸗ 
feſtes zum Beſten der Kinderheilſtätten Er- 
wähnung getan. Ein großes Panorama 
„Der Wannſee vom Schwediſchen Pavillon 
aus geſehen“ zeigt uns die reizvolle Schönheit 
dieſes beliebten Ausflugsortes der Berliner. 
Im textlichen Teil ſei beſonders auf die ein⸗ 
gehende und vornehme Beſprechung der 
Theateraufführungen des Monats hinge⸗ 
wieſen. Zwei heitere Geſchichten, „Bekannte“ 
von Friedrich Fuchs und „Johannstrieb“ von 
Julius Knopf tragen ihren Teil zu der glück⸗ 
lichen Geſamtwirkung des Heftes bei. 


— An den 2 deutſchen Univerſitäten 


liche alte Rück⸗ und Rührſtück Bon Stuf 
zu Stufe“, worin die Damen Grundmann! 
und Sturm ſowie die Herren San dhag 
und Kehm mit führenden Rollen betraut waren, 
mit Epiſoden traten noch die Herren Büttnei 
und Steger in bemerkenswerter . hervor 
. 


„Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Auguſt. Das Reichsgeſund⸗ 
heitsamt hat Entwürfe für geſundheit⸗ 


liche Ausführungsbeſtimmungen 
zur Seemanns ordnung ausgearbeitet. 
Der Deutſche Nautiſche Verein hat das 
Reichsamt des Innern gebeten, ihn vor der 
Feſtſetzung ſolcher Vorſchriften zu hören, da 
dieſe nicht bloß den Reedern neue erhebliche 
Laſten auferlegen, ſondern auch den Kapitänen 
neue ſehr zeitraubende Pflichten zuteilen und 
eine Anzahl Neuerungen einführen würden, 
die teils mit anderen Beſtimmungen unver- 
einbar ſind, teils eine Ueberwachung der | 
Schiffahrtsbetriebe durch Landbehörden vor⸗ 
ſehen, teils Wohltaten für die Mannſchaft 
verlangen, die von dieſen keineswegs als 
ſolche empfunden werden würden. 
Eine allgemeine obligato- 
riſche Handwerker-Verſicherung 
gegen Alter und Invalidität ſoll, nach der 
g.“, dem im September in München 
tagenden Handwerkskammerkongreß vorge⸗ 
ſchlagen werden. Der vorbereitende Ausſchuß 
at die Verſicherung einſtimmig genehmigt; 
die Regierung ift bereit, hierauf einzu ehen 
d unter der Bedingung, daß Gage —— ter 
2000 Mark in die allgemeine Jnalbenne 
ſicherung eingereiht, für höhere Einkommen 
aber zwei neue Klaſſen angefügt werden. 
— Der „Feſtplatz Torney“ wird 
vom Sonntag ab wieder für acht Tage ge⸗ 
öffnet ſein und diesmal eine große Anzahl von 
Schauſtellungen und Sehens würdigkeiten 
bieten, von denen ſehr viele gänzlich neu für 
Stettin ſind. Beſondere Zugkraft dürfte ein 
Zömwen-Theater ausüben, in welchem groß⸗ 
artige Dreſſuren vorgeführt werden, ſo von 
Signora Milena und Signor Scraboni mit 
großen Königslöwen. Weiteres Intereſſe 
dürften die „kleinſten Pferde der Welt“ er- 
regen, welche von dem Hagenbeck'ſchen Tier⸗ 
park in Hamburg entſandt werden. In bun⸗ 
ter Abwechſelung werden weiter zu finden 
ſein: Affen- und Hundetheater, Marionetten⸗ 
und Kasperle⸗Theater, zwei Varietés und 
Singſpielhallen, ferner ein Galoppaden- 
Karuſſell, bei welchem jeder Fahrer ſein Pferd 
ſelbſt in beliebige Gangart ſetzen kann, ein 
Velodrom mit 20 Fahrrädern, außerdem 


der Angaben der amtlichen Perſonalverzeich⸗ 
niſſe im ganzen 3001 Dozenten; gegen das 
vorige Semeſter hat ihre Zahl um 54 zuge⸗ 
nommen. Im einzelnen ſind es 1176 (1160) 
Ordinarien, ordentliche Honorar⸗ 


7. — 


mit 5 Habilitationen. 95 e 
Univerfitäten hat Berlin natürlich den Löwen⸗ 
anteil (20), während in Gießen ſich kein 
Privatdozent niedergelaſſen hat. An zweiter 
Stelle nach Berlin folgt Leipzig mit 7 Habili⸗ 
tationen, an dritter Breslau mit 5, an zweit⸗ 
letzter Stelle ſtehen Jena und Tübingen. Von 
den bisherigen Privatdozenten ſind 42 zu 
außerordentlichen und 2 zu ordentlichen Pro⸗ 
feſſoren ernannt worden. Von den bisheri⸗ 


gen Extraordinarien ſind 18 zu Ordinarien Panoramen, 3 und Voölterraſſen, 
ernannt worden, wieder mit ungleicher Ver- Glücksräder, ürfelbuden uſw. Beſondere 
Karma auf die ech enten: Berlin indem ziehung durfte 


ausüben, bei welcher Gelegenheit geboten ist, 
für 10 Pf. eine prächtige Gans zu gewinnen. 

— Der neue Komet, welcher gegen⸗ 
wärtig am Himmel ſteht, iſt mit unbewaff⸗ 
netem Auge gut ſichtbar, feine Helligkeit er- 
reichte ſchon am 26. Juli die eines Sterns 3. 
und 4. Größe, er glich an dieſem Abend in 
der Flächenhelligkeit genau dem Sterne Delta 
im großen Bären. Bei ſeinem Durchgang 
durch dieſes bekannte Sternbild muß er auch 
denen auffallen, die ſeinen Lauf nicht kennen, 
verändert er doch das Ausſehen dieſes Stern⸗ 
bildes ganz außerordentlich. Wie Archenhold 
im „Weltall“ ausführt, iſt der Kern wie 


Leipzig ſind an der Spitze, während in Göt⸗ 
tingen und Kiel keine Ernennung vollzogen 
iſt. Eine intereſſante Statiſtik ergibt ſich end⸗ 
lich, wenn man die Univerſitäten unter dem 
Geſichtspunkte betrachtet, von welcher die 
meiſten Fortberufungen bezw. nach welcher 
die mei Berufungen erfolgt ſind. In 
erſterer Beziehung ſteht Bonn an der Spitze, 
worauf Berlin, Leipzig, Marburg, Würzburg 
folgen, während in Kiel und Münſter keine 
Veränderung dieſer Art vorgekommen iſt; in 
letzterer Beziehung hat Bonn wiederum den 
Vorrang, es ſchließen ſich diesmal aber Göttin⸗ 
gen und Marburg an. Nach Kiel und Münſter 
iſt keine Berufung erfolgt. 


Elyſium⸗Theater. 


Zum Benefiz für den Kapellmeiſter, Herrn 


den 

bisher eine 
an Lichtverteilung; von dunklen 
äumen, wie man ſie oft in den Köpfen 
großer Kometen wahrnimmt, iſt noch nichts 
aufgetreten. Es iſt zu vermuten, daß der 


Offenbachſche Singſpiel „Die Ver⸗ 
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Komet bei ſeiner weiteren Annäherung an die 
Sonne intereſſante Aenderungen zeigen wird. 
Nach ſeiner Helligkeit zu urteilen, wird er noch 
beqüem bis Mitte Auguſt zu beobachten ſein. 
der Schneider⸗Genoſſenſchafts⸗ 
810 wu de in den letzten Tagen in Halle abge⸗ 
galten und beſchäftigte man ſich auf demſelben 
wieder mit der Begründung des Zentraleinkaufs⸗ 
verbondes für Genoſſenſchaften des Schneider⸗ 
handwerkes. Man kam zu dem Beſchluß, eine 
Kommiſſion mit Kooptationsrecht einzurichten, die 
alle Vorarbeiten übernimmt und die Statuten des 
geplanten Verbandes bis zum nächſten Deutſchen 
neidertag in Bremen ausarbeitet. An der 
ommiſſion nehmen die Einkaufsgenoſſenſchaften 
zu Berlin, Hannover, Magdeburg und Halle teil. 
— Herr Direktor Reſemann beginnt 
deute im Viktoria⸗Theater in Magdeburg ein 
10 Abende umfaſſendes Gaſtſpiel. 

— Der am 10. d. M. in Buenos Aires ge⸗ 
ſtorbene deutſche Gefandte Frhr. Walther 
von Wangenheim hat ſeine amtliche Tätig⸗ 
keit in Stettin begonnen, wurde im Februar 1874 
im hieſigen Appellationsgerichtsbezirk als Refe⸗ 
rendar verpflichtet ımd im Januar 1879 zum Ge⸗ 
richtsaſſeſſor ernannt. 

Sa 5 „Verband e 
deutſchen Reiches“ (Sitz Han⸗ 
uover) hielt am ef a 9. d. M. in Kaſſel feinen 


iebwunde Vorderkopf davon, noſſenſchaftlichen Grundſätze und bittet ihn, 
— Ui auf 5 Sanitätswache de auch ferner in der bisherigen Weiſe für Erhal⸗ 


laſſen. 


Hochwaſſer Geſchädigten hat zur Linde⸗ 


rung des ſchweren die 0 
Wohltätigkeit um ſchnelle und reichliche Hilfe richt über „ 
angerufen. Für Stettin übernimmt der 

weigverein 3 
1 15 envereins die Sammlung von 
Geldſpenden und bittet der Verein unter 
Bezugnahme auf den Aufruf des Reichs⸗ 


komitees, Geldipenden für die Zeſchädigten 
5 das Bankhaus Schlutow, Roßmarkt 1. 
einzuzahlen. 

* Um 2 . e 
lichkeit zu vermeiden, empfiehlt es ſich, wie 
uns von berufener Seite mitgeteilt wird, die 
nachſtehenden Maßnahmen zu beachten: Bei 
der Wahrnehmung von Gasgeruch iſt für die 
Entfernung jeglichen Feuers nicht nur aus 
dem Raume, in welchem ſich der Gasgeruch 
zuerſt bemerkbar gemacht hat, ſondern aus 
allen Lokalitäten, welche mit dem betreffen⸗ 
den Raume durch Türen oder Fenſter, Luft- 
ſchächte ꝛe. in Verbindung ſtehen, zu ſorgen. 
Das Aufſuchen der fehlerhaften Stelle durch 
Ableuchten iſt unter allen Umſtänden zu a 
laſſen. Nach der Entfernung jeglichen er 
aus den betreffenden Räumen find dieſelben 
durch Oeffnen der Türen und Fenſter in aus- 


Gasexploſionen nach Mög- 


erbaud will dafür eintreten, daß den Zioll⸗ rei a a 
d ir: ! reichender lüften. Edu 
een bie ihnen jetzt vorbehaltenen Beamten⸗ führung bon Gas aun durch Schließen 
I Augen im Reichs⸗, Staats⸗ und Kommunal⸗ der Haupthähne abzuſperren, alsdann find 
Ita ſowie die Gleichberechtigung mit den Mi⸗ die ewa auch affentehenden Nebenhähne 
reickanwärtern erhalten bleiben. Die zur Er⸗ möglichſt ſofort zu ſchließen. Bei Wahr⸗ 
chung dieſes Zieles einzuſchlagenden Wege iſt ſofort die Ge⸗ 


ge) auf dem Verbandstage eingehend erörtert. 


tehung anden aus And unden 
amtenvereinigungen un onſtige 
baten fationsfeagen wurden in ausgedehnten 2 
es 2 beſprochen und geklärt. Die Entwickelung 
bes bündes hat nach dem Berichte des Vor⸗ 
Fortſchruſett dem letzten Verbandstage erfreuliche 
die Jeitſe gemacht. Auch das Verbandsorgan, 
ſchen a für die Zivilanwärter des Deut⸗ 
und wird rs hat ihre Lebensfähigkeit erwieſen 
beitragen, die g lan in erſter Linie — 
ten und zu ſtärken. ärter⸗Bewegung auszubre 
Die S 
Dede 


— 


chauſpietertn Frau Al⸗ 
mit ihrem Mann, dem Komiker 
an Stettiner Theatern tätig 
bei oe zus 
ee zu Fall gekommen, ohı eiprungen un 
N irgendwie zu berlehen . W a 
ühlte eſchwerdelos ihren Weg for fegen. Genen 
0 nieder bes ſich jedoch ummogL, fir legte 
tierte 887 und ein herbeigerufener Arzt konſta⸗ 
Wahrſchein derreißung innerer Organe, die aller 
Straßenbah chkeit infolge des Abſprunges vom 
tunden dordagen eingetreten war. Wenige 
* ag en Frau Albes. 
Syn zum Superintendenten für die 
an 8 Stettin Stadt beſtellte erſte Paſtor 
nd ne Ber Bien gel, 
Ne 0 rrn Generalſuperin⸗ 
ter in das ae eine 
G Hallen en Staats- und Kirchen⸗ 
Von — . Tiözele waren nahezu voll⸗ 
eindekörperſchanenſo die Mitglieder beider 
ußerdem barteſchaften von Peter und Paul. 
meindeglied en ſich natürlich auch zahlreiche 
geſan 5 1 eingefunden. Gemeinde 
19 und Liturgie eröffneten den feierlichen 
dent alsdann traten Herr General 
21 Pötter und Herr ö 0 
Geh fr verlas na 
ie 
1908, worauf eine geiſtliche Anſprache folgte, 
der als Text das Schriftwort 1. Timo⸗ 
theus 1, 18 zu Grunde gelegt war. Es folgte 


” 


dazu eingefunden, die 


rinten · 


5 Slengel dor br 


Ka 
Beſtallungsurkunde von 2. Mai Stettin, ſtattgehabten 


nehmung von Gasgeruch a 
ſcheſteſtele der Gasanſtalt auf dem Schweizer⸗ 
hof 5 (Fernſprecher 3195) und diejenige in 
der Derfflingerſtraße 6b (Fernſprecher 3236) 
zii benachrichtigen. ieſelben ſind von Mor⸗ 
gens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr ununterbrochen 
geöffnet. Schließlich ſei noch bemerkt, daß 
Leuchtgas, da es leichter iſt als die atmoſphä⸗ 
riſche Luft, das Beſtreben hat, ſich an der 
Decke des betreffenden Raumes zuerſt anzu⸗ 
ſammeln. — Bei der Wahrnehmung von Gas⸗ 
geruch in einem geſchloſſenen Raume iſt daher 
an den oberen Teilen beſondere Vorſicht nötig. 


41. Verbandstag der Vorſchuß⸗ 
u. Kreditvereine von Pommern 
und den Grenzkreiſen der Mark 


Brandenburg. 
Stettin, 12. Auguſt. 

5 Der Verband hielt am 8. und 9. d. M. in 

ramburg ſeinen diesjährigen Verbandstag 
ab, an dem 23 Genoſſenſchaften mit 88 Depu⸗ 
tierten teilnahmen. Die Anwaltſchaft war 
vertreten durch den Anwalt, Herrn Dr. Hans 
Crüger und Herrn Aſſeſſor Hauß. Sonſt nah- 
men an den Verhandlungen teil Herr Bürger⸗ 
meiſter Grulich⸗Dramburg, Herr Amtsrichter 
Bittner⸗Dramburg und Herr Verbandsreviſor 
Soerenſen⸗Berlin. Die Handwerkskammer zu 
Stettin war vertreten durch Herrn Fauſt⸗ 
Dramburg und Herrn Suckow Marienfließ 
i. Pomm., und der Hausbeſitzer⸗Verein zu 
Stolp i. Pomm. durch Herrn, Wunderlich. Die 
königliche Regierung zu Köslin war nicht ver⸗ 
treten, weil nach einem Schreiben des Herrn 
Regierungspräſidenten der Dezernent für die 
genoſſenſchaftlichen Angelegenheiten anderweit 
dienſtlich in Anſpruch genommen war. 

Aus den unter der Leitung des Verbands- 
direktors, nn Julius Ku 
erhandlu welche 
am Sonnabend von 6 bis 81% Abends 


ngen, 
Uhr 


und am Sonntag von 81% Uhr früh bis Mit- 


tags 1½ Uhr währten, heben wir folgende 


ann die Ablegung des Gelübdes durch Herrn wichtigere Angelegenheiten hervor. Zum ſtell⸗ 
tor Stengel und die förmliche Inſtituie- vertretenden Vorſitzenden wurde Herr Pro- 


fung. Eine Predigt des neubeſtellten Super⸗ 
denten beſchloß den Akt. 
ſtech In Sachen der Roſengartener Meſſer⸗ 
4 erei, über die wir berichteten, iſt noch ein 
beiter Ladwig verhaftet worden. Da die 
angegriffenen Turner ſich gewehrt haben, wie 
leicht erklärlich ſein d rfte, ſo bekamen auch 
die Angreifer verſchiedentlich etwas ab und 
muß einer von ihnen, der Arbeiter Eggert, 
ſogar das Bett hüten. Die gerichtliche Obduk. 
tion des erſtochenen Landmeſſers 
heute in Buchholz erfolgen. 


Bei einer Schlägerei in der Unter⸗ 


feſſor Dr. Jahn⸗Dramburg, zu Schriftführer 
die Herren Göpfert⸗Soldin und Otto Stettin 
gewählt. Herr Rendant Kobert-Greifenhagen 
eritattete einen ſehr ausführlichen und inter⸗ 
eſſanten Bericht über die Verhandlungen des 
Allgemeinen Genoſſenſchaftstages in Kreuz⸗ 
nach 1902, insbeſondere über den viel erörter- 
ten Ausſchluß von 97 Konſum⸗Vereinen. Der 
Verbandstag faßte hierzu folgenden Beſchluß: 
„Der Verbandstag erklärt ſich mit dem Ver⸗ 


Berndt wird halten des Herrn Anwalts in Sachen des Aus- 
ſchluſſes der 97 Konſum⸗Vereine durchaus ein- 


verſtanden, dankt ihm für feine treue Verteidi⸗ 


ſtadt trug geſtern Abend ein Zimmermann gung der bewährten Schulze-Delitzſch'ſchen ge- 


Stettin, den 10. Auguſt 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gas- und Waſſerröhren in 
der Kronprinzenſtraße ſoll im Submiſſionswege 
vergeben werden. 2 

ngebotsformufare find zum Preiſe von 1 4 
im Zimmer Nr. 12 des Verwaltungsgebäudes der 
Gasanftalt I, Pommerensdorferſtraße Nr. 26, zu 
beziehen und die hier zur Einſicht ausliegenden 
Beihnungen und Bedingungen durch eigenhändige 

uterſchrift anzuerkennen. 

Die Abgabe eigenhändig unterſchriebener, ver⸗ 
ſiegelter und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
— . Angebote hat bis zum Dienstag, den 

Auguſt d. Js., vormittags 12 Uhr, eben⸗ 
daſelbſt zu erfolgen, wo die Eröffnung in Gegen- 
wart erſchienener Bieter geſchehen zn 

i er Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau und Kanaliſation. 
—— Dec ee ͥ ee 


Stettin, den 10. Auguft 1008. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der —. und Staater⸗ 
arbeiten einſchl. Materiallieferung für den Neubau 
des Wirtſchaftsgebäudes auf dem Hauptfriedhof 


Lean ar ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
vergeben werden. 
Feat find bis zu dem auf 


1 — . — 1903, 
2 Leanne b. im, anne Summer 60 an- 
E Aufſchrift verf gacloſſen und mit entſprechen⸗ 


er mul abzugeben, woſelbſt au 
die Eröffnung derſe in enwart der etwa 


erſchienenen wi, erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebe VRR 

ſehen der gegen Einſendung * 

Koftanteifung von dort zu beziehen, ſoweit der 
orrat reicht. 


ae, Hochbau Deputation, 
Kirchliches. 


eringerftr. 77, part. r.: 
Donnerstag Abend 8 übe, Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 
1 27, E 

a neben Geletnmeky. 


Een 


ch ausgelo 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Ausloſung der für 1908 
zu en Kreisobligationen des Kreiſes Greifs⸗ 
wald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
N I. und IL Emiſſton. 
Litt. A. ze 103, 104, 148, 153, 201, 209, 
„ „242, 281, „318, 879, 
N 300, 318, 370, 381 
Littr. B. Nr. 76 und 78 über je 300 Me. 
III. Emiſſion. 
Littr. A. Nr. 22, 55, 73 über je 600 Mk. 
Litt. B. Nr. 18 und 42 über je 300 Mk. 
IV. Emiſſton. 
Litt. A. Nr. 4, 19, 26 über je 1500 Mk. 
Litt. B. Nr. 124 und 262 über je 600 Mk. 
Litt. D. Nr. 10 über 150 Mk. 
V. Emiſſion. 
Litt. A. Nr. 185, 158, 161, 167, 179 über je 
1000 Mark. a 
Litt. B. Nr. 92, 93, 96 über je 500 Mk. 
Litt. C. Nr. 29, 72, 135, 142 über je 200 Mk. 
VI. Emiſſion. 
Litt. B. Nr. 2 über 500 Mk. 
Litt. C. Nr. 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 
76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 85, 86, 
87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95 über 


je 200 Mk., 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1904 ab 
Bor Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
dupons der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der 
Talons bei der Kreis-⸗Kommunallaſſe hierſelbſt in 
Be zu nehmen. Von den im vorigen Jahre 
Al. Obligationen find noch nicht ein« 
1. und IT. Emiſſion Litt. A. Nr. 18 über 600 Mt. 
I. und II. Emiſſion Litt. B. Nr. 4 über 300 Ml. 
Greifswald, den 21. Juni 1903. 
Der Landrat. v. Behr. 


bei Hirschberg 


in Schies. 


Staatl. genzum. Lehranstalt in prächt, Lage den Riesen- 
N Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 

men. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ - 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, müssige Pension. Weitere Auskuuft 
und Prospekte durch Dr. Hartung _ 


Brennerei-Lehrinstitut. 

2 N lich. 

zügige a EEE 

I. . Mer Böhme, Berlin O. 34, 
Zorndorferſtraße 17. 8 


* Das Reichskomitee zu Gunſten der durch Gewerbe⸗Standes tätig zu ſein.“ 


des 


.. 1 Geburts» 


tung und Förderung des Handtwerker- und 


Verbandsdirektor Julius Kurz⸗ 


Herr 


Notſtandes die private Stettin erſtattete einen ſehr ausführlichen Be⸗ 


die allgemeinen Angelegenheiten 
des Verbandes“. Dauach iſt die Zahl der dem 


des Vaterländiſchen Verbande angehörenden Genoſſenſchaften und 


die Art der Haftpflicht unverändert geblieben. 
Die 37 Genoſſenſchaften zählten am 31. De- 
zember 1902 12 367 Mitglieder (gegen 12252 
in 1901 und 12 178 in 1900). Von dieſen 
12 367 Mitgliedern gehörten 4302 oder 34,78 
Proz. der Landwirtſchaft, 3866 oder 31,27 


9. [Proz. dem Handwerkerſtande an, 2238 oder 
oder ſonſtige 


18,10 Proz. waren Kaufleute 
Geſchäftsinhaber, 1119 oder 9,04 Proz. waren 
Rentiers, Penſionäre und dgl. und 842 oder 
6,81 Proz. waren Beamte, Lehrer uſw. Da⸗ 
nach ſind über ein Drittel aller Mitglieder 
Landwirte und zwei Drittel ſind Landwirte 
und Handwerker. Die Summe aller den Mit⸗ 
gliedern im Jahre 1902 bewilligten Kredite 
betrug 55 605 942 Mark (gegen 52 607 340 
Mark in 1901), iſt alſo wieder geſtiegen, 
ebenſo das geſamte Betriebskapital auf 
21 637 607 Mark (gegen 20 862 989 Mark in 
1901). Erfreulicherweiſe hat auch das eigene 
Vermögen eine Steigerung erfahren, es be⸗ 
trägt 3 933 293 Mark (gegen 3 713 441 Mark 
in 1901), davon belaufen ſich die Mitglieder- 
guthaben auf 2 568 037 Mk. (gegen 2452 853 
Mark in 1901) und die Reſerven auf 1365 256 
Mark (gegen 1 260 588 Mark in 1901). Die 
Reſerven ſind alſo um faſt 10 Proz. geſtiegen. 
Das Verhältnis des eigenen Vermögens zu 
den fremden Geldern iſt 23 63 Proz. (gegen 
22,91 Proz. in 1901 und 21,77 Proz. in 1900), 
es hat ſich alſo weiter günſtig entwickelt. Der 
erzielte Reingewinn betrug 263 872 Mark 
(gegen 256 733 Mark in 1901), davon wurden 
den Reſerven zugeſchrieben 98 258 Mk. (gegen 
89 493 Mark in 1901) und als Dividende 
wurden verteilt 149 825 Mark (gegen 139 689 
Mark in 1901). Die Durchſchnittsdividende 
betrug 5,1334 Proz. (gegen 5,1334 Proz. in 
1901 und 5,77% Proz. in 1900). Dies iſt ein 
Beweis, daß die Genoſſenſchaften immer mehr 
den ihnen erteilten Lehren nachkommen und 
den erzielten Gewinn zur Stärkung des eige⸗ 
nen Vermögens verwenden. Die 37 Genofjen- 
ſchaften hatten am 31. Dezember 1902 aus- 
ſtehende Forderungen in Höhe von 16 492 983 
Mark (gegen 15 666 508 Mark in 1901), ſie 
beſaßen Effekten im Werte von 1 907 836 Mk., 
Hypotheken in Höhe von 1819321 Mark und 
Grundbeſitz im Buchwerte von 902 799 Mark, 
unter letzterem befinden ſich eigene Geſchäfts⸗ 
häuſer von 3 Genoſſenſchaften im Buchwerte 
von 249 750 Mark. Für Volksbildungs- und 
ſonſtige gemeinnützige Zwecke hatten mehrere 
Genoſſenſchaften zum Teil recht anſehnliche 
Beträge hergegeben. 

HSerr Anwalt 
ſodann über 


„Sparkaſſen und Genoſſen⸗ 


ſchaften.“ Er wandte ſich namentlich gegen die 


Beſtrebungen des Sparkaſſenverbandes, den 


Kredit-Genoſſenſchaften den Sparkaſſenverkehr 


zu entziehen und hob hervor, daß der Spar⸗ 
kaſſenverkehr bei den Kreditgenoſſenſchaften 


älteren Datums ſei, als bei vielen kommunalen 


Sparkaſſen. 


Es wurde folgender Beſchluß gefaßt: 


„Der Verbandstag erblickt in dem 
den Kreditgenoſſenſchaften 
betrieb 
! Ita 
Landwirte, He . 
treibenden, weil die Sparkaſſen, bei ihrer not⸗ 


wendig einſeitig und ſchematiſchen Verwal⸗ 


tung, dieſen Berufsklaſſen niemals ein Erſatz 
für die jetzt blühenden Kreditgenoſſenſchaften 


werden können.“ 


Herr Verbandsreviſor Soerenſen-Berlin 
beſprach die Behandlung der Giroverbindlich⸗ 
Er hob die große | 
1 e 


keiten im Geſchäftsbericht. 
Wichtigkeit der Giro⸗Verpflichtungen bei 


Dramburg. 


Beſtreben, aus 

! den Sparkaſſen⸗ 

zu entziehen, eine ſchwere S Nane i 
der kleinen 


Sendzberker und Heiden Wewerbe⸗ 


des Allgemeinen Genoſſenſchaftstages i 
Danzig wurden beſtimmt: der Kredit⸗Verein 
zu Arnswalde, der Spar- und Kredit⸗Verein 
zu Belgard und der Vorſchuß⸗Verein zu 


8 Vermiſchte Nachrichten. 
— In Mühlhauſen i. Elſ. iſt der Gefäng⸗ 
nis⸗Inſpektor Prenke flüchtig geworden. Es 
wurden Unterſchleife in Höhe von 12 000 Mk. 
entdeckt. 

— Feuerwerksleutnant Beutel vom Ar⸗ 
tilleriedepot Marienburg wurde während eines 
ſchweren Gewitters auf dem Schießplatze in 
Thorn mit ſeinem Pferde vom Blitz erſchlagen. 

— In Därligen am Thunerſee wurde der 
Profeſſor Kerkoff aus Paris, der bekannte Be⸗ 
arbeiter des Volapük, von einem Eiſenbahn⸗ 
ug überfahren und getötet. = N 
Rn. Gare Strafe für einen Kuß.) Vier 
Wochen Zwangsarbeit in einem Zuchthauſe iſt 
eine etwas harte Strafe für einen geraubten 
Kuß. Zu dieſer Strafe wurde jüngſt in 
Haſtings ein junger Burſche, der am Bank⸗ 
feiertage während eines Tanzes im Freien ein 
Mädchen wider ihren Willen geküßt hatte, ver⸗ 
urteilt. Ganz Haſtings iſt entrüſtet, infolge⸗ 
deſſen der Miniſter des Inneren eine ſofortige 
Unterſuchung der mit dem Fall verknüpften 
Umſtände angeordnet hat. 
in Mainz überfielen geſtern Morgen 
etwa zwanzig Mann, wahrſcheinlich ausgeſperrte 
Maurer, die nicht wieder eingeſtellt worden ſind, 
auf einem Neubau an der Rheinallee die dort zur 
Arbeit gehenden italieniſchen Maurer mit Knüp⸗ 
peln. Sechs Mann, die ſich hinter einer Hütte 
verborgen hielten, ſchoſſen auf die Italiener, von 
denen mehrere verletzt wurden, darunter der ita⸗ 
lieniſche Parlier ſehr ſchwer. Bis jetzt ſind fünf 
Verhaftungen vorgenommen worden. Die ver⸗ 
wundeten Italiener wurden nach dem Hoſpital 
gebracht. Vor demſelben Neubau wurde erſt kürz⸗ 
lich ein italieniſcher Arbeiter überfallen und durch 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 


in 


Stellen 
über⸗ 


die mandſchuriſche Bahn an mehreren 
unterwaſchen. Viele örfer 
ſchwemmt. 

Kiel, 12. Auguſt. Das Geſchwad 
oberkriegsgericht verwarf die Berufun 
Leutnants Pritſch, des bisherigen Wachtoffi⸗ 
ziers des Kreuzers „Viktoria Louiſe“, gegef 
das erſtinſtanzliche Urteil, das auf dee 
laſſung und auf zweimonatige Gefängni 
ſtrafe lautete. 

Paris, 12. Auguſt. Geſtern Aber 
615 Uhr erfolgte ein neuer Kurzſchluß in dei 
Motorwagen des Zuges der Metropolitane 
bahn. Die Maſchine des Zuges fing Feuer 
und es entſtand eine große Panik unter den 
Paſſagieren. Die meiſten derſelben verließen 
ſchleunigſt den Wagen, wobei zwei Frauen 
verletzt wurden. Das Feuer wurde ſofork 
gelöſcht. > 

Die Behörden haben nach eingehender 
Unterſuchung den Verkehr zwiſchen den vier 
Stationen in der Umgebung des Ortes der 
Kataſtrophe bis auf Weiteres verboten. Die 
republikaniſche Garde wurde gegen Mitter⸗ 
nacht vom Wachtdienſt an der Unglücksſtelle 
abgelöſt, die Polizei übernahm wieder den 
Ordnungsdienſt. Die „Societé Cyrique“ er⸗ 
läßt einen Aufruf behufs Organiſation eines 
großen Wohltätigkeitsfeſtes auf den elyſeeiſchen 
Feldern, deſſen Erträgnis für die Opfer der 
Kataſtrophe beſtimmt iſt. 

London, 12. Auguſt. Der König und 
die Königin beauftragten ſofort auf die Kunde 
der Pariſer Kataſtrophe Lord Lansdowne, 
der franzöſiſchen Regierung durch Vermitt⸗ 
lung des engliſchen Botſchafters in Paris, ihr 
Bedauern über die Kataſtrophe und Mit 
gefühl für die Opfer auszudrücken. Außerdem 
wechſelte König Eduard mit dem Präſidenten 
Loubet Telegramme. 2 ö 

Belgrad, 12. Auguſt. Die neue Eiſe 
bahnbrücke bei Gjewgheli wurde geſtern m 
Dynamit in die Luft geiprenat. Der Mittel- 
pfeiler wurde ſtark beſchädigt: die Schienen 
vor und hinter der Brücke ſind an vielen 
Stellen demoliert. Die Züge von Salonichi 


3 w rfehren obne Passagiere, weil ſich das Publi- 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 12. Auguſt. 


Zur Bahnkata⸗ weiterer Truppentransporte 


kum vor Attentaten fürchtet. Der offenkundige 
Zweck des Attentats iſt die Verhinderung 
in die Vilajets 


ſtrophe wird aus Paris weiter gemeldet: Eine von Monaſtir und Salonichi, was augenblick⸗ 


offizielle Note erklärt daß 81 Tote aus dem lich von großer Bedeutung iſt. 


Tunnel Metropolitain herausgezogen wurde. . ˙—ww.. 


Die Toten liegen nicht nur in der Morgue, 
ſondern auch in der in der Nähe liegenden 


Kaſerne der republikaniſchen Garden. Die 
Leichen kommen in weiße, roh gezimmerte 


Särge. Eine Frau findet die Leiche ihres 
Mannes und ihres Sohnes, ein Mann findet 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 12. Auguſt. Die geſtern in 

Oran erſchoſſenen drei Soldaten der Fremden⸗ 

legion ſind deutſchen Urſprungs und heißen 


die Leichen von Frau, Schweſter und Tochter. Ratt, Ball und Allmann. Das Kriegsgericht 
Ein Lommis Alfred Wermelinger iſt die ein [hatte ſie wegen Ermordung einer alten Krä— 


zige Perſon deutſcher Abſtammung unter den |} 


Toten. Ein verunglückter Dr. Apte war ein 
vielbeſchäftigter Arzt. Der Sozialiſt Guesde 
verliert einen Vetter, der Bildhauer Deliſer 


milie Laurent drei Mitglieder. 
miliengruppen haben ſich aufgemacht, um ver⸗ 
mißte Angehörige zu ſuchen. Auf dem nahen 
Hotel de Ville weht die Fahne auf Halbmaſt. 


Seit langem hat kein Unglücksfall Paris in |“ 


ähnliche Beſtürzung verſetzt. Die Metropoli- 
tain war das populärſte Fahrmittel, gewiſſer⸗ 
maßen der Stolz von Paris geworden. Von 
allen Seiten wird gefordert, daß die Wagen 


in den Gewölben 
werden. 

Aus Mannheim berichtet die „Frankf. 
Ztg.“: Die Vrſammlung der Gejamtarbeiter- 
ſchaft der Lanz'ſchen Fabriken erklärte ſich mit 
den ſtreikenden Schmieden ſolidariſch und ver⸗ 


pflichtete ſich, zur Verweigerung der Streif- 


neralſtreik führen kann. 
Aus Petersburg meldet die „Frkf. Ztg.“: 


urteilung der Verhältniſſe einer Genoſſenſchaft bahnſtrecke Sönl-FZujan ein Scharmützel zwi⸗ 


arbeit, was unter Umſtänden zu einem Ge- Getreidepreis⸗Notier 


Laut koreaniſchen Blättern fand auf der Eifen- | Getreide gezahlt in Mark: 


nerfrau in Saida zum Tode verurteilt. 
London, 12. Auguſt. Der britiſche 
Generalkonſul in Odeſſa ſandte einen Bericht 


Dr. Hans Crüger ſprach ſeine Gattin, Mutter und Schweſter, eine Fa- über die Greuel in Kiſchinew und Maßregeln 
Ganze Fa- zur Unterdrückung derſelben ein. 


Die Publi⸗ 
kation dieſer Mitteilungen erfolgt heute als 
Weißbuch. 


Malzena, dieſes ausſchließlich von der 
National Starch Co., Newyork. hergeſtellte und ſeit 
nahezu 50 Jahren in Deutſchland eingeführte Mais⸗ 
mehl iſt unübertrefflich zur Bereitung aller Arten 
Küchen, Nachtiſch, Gerichte, Sommer ⸗Speiſen u. ſ. w. 


s weniger entzündbarem Material gebaut, und genießt nicht umſonſt den Ruf eines vorzüg⸗ 
daß die elektriſchen Drähte iſoliert und daß lichen Nahrungsmittels für Kinder und Kranke. 
5 Luftöffnungen geſchaffen —.— 

ma 


achte ſtets darauf, daß jedes Paket die Schutz⸗ 

arte Duryea’s „Maizena“ trägt und hüte ſich vor 
minderwertigen Nachahmungen. Wir vexrweiſen 
unſere Leſer auf die regelmäßig erſcheinenden 
Inſerate. 


EEE EEE NETT TEEHTTEETER 
Börſen⸗Berichte. 
ungen der Landwirt⸗ 


ſchaftsktammer für Pommern. 
Am 12. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Nogaen 


hervor und empfahl, da dieſe Verpflichtungen ſchen Japanern und Koreanern ſtatt, wobei ein 131,00 bis ——, neuer Roggen 128 bis 130,00, 
in der Bilanz nicht zum Ausdruck kommen Koreaner getötet und mehrere verwundet] Weizen 164,00 bis 165,00, Gerſte —.— bis 
können, folgenden zur Annahme gelangten wurden. Hafer —,.— bis ——, Rübſen —.—, 


Antrag: 


Verbandes zur Pflicht gemacht, 


Bilanz anzugeben.“ 


Der nächſtjährige Verbandstag wird in 
Bahn abgehalten werden. — Zur Beſchickung 


Seminar⸗ 


Präparanden-Anſtalt 
in Pyritz. 


Die Aufnahme Prüfung für die hieſige drei⸗ 
klaſſige, vom neuen Schuljahre ab mit Internat 
verbundene Präparanden⸗Anſtalt findet am 
Sonnabend, den 29. Auguſt d. Js., 
ſtatt. 

Knaben mit guter Volksſchulbildung, welche 
päteſtens im laufenden Kalenderjahr das 14. 

ebensjahr vollenden, werden zugelaſſen. Noch 
ausſtehende Meldungen ſind baldigſt einzureichen; 
beizufügen ſind: das letzte Schulzeugnis, der 
Geburts- (Tauf.) Schein, die Impfſcheine und ein 
ärztliches Atteſt. Die Prüflinge haben ſich am 
Brzltag, den 28. Auguſt, Abends 6 Uhr, vorzu⸗ 


tellen. 
Müller, 
Seminar⸗Direktor. 


Im Verlage von R. Grass mann iſt 
ſoeben erſchienen: 


Die jesuitische Gefahr. 


Vortrag 


vor der evangeliſchen Volksgemeinde in 
Stettin 


von Dr. Konrad Seipio, 


Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. 


Preis 20 Pfennig. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 11. Auguſt 1903. 


Geburten: 

Ein Sohn: dem Steueraufſeher l, Schuh⸗ 
macher aſch, Kutſcher Wegner, Mloreicen Desinfehtor 
Bütow, Künſtler⸗Direktor Palm, Schneider Zimmer⸗ 
ningkat, Matroſen Liebe, Zuſchneider Barz, Arbeiter 
Blum, Hausvater Kleiſt, Kellner Nowak, Bautech⸗ 
niker Uecker, Poſtaſſiſtenten Schultz. e 


„Es wird den Genoſſenſchaften des 
ihre Giro⸗ 
verbindlichkeiten bei Jahresſchluß in dem Ge⸗ 
ſchäftsbericht und zwar als Erläuterung zur 


ert Min 


jein Projekt einer Reichsvolksbank zur Ertei- 
lung von Darlehen an bäuerliche Vereine, Ge⸗ 
noſſenſchaften und einzelne Hausgewerbliche 
aus. — Die „Nowoje Wremja“ meldet aus 


Das ruſſiſche Ackerbauminiſterium arbeitet Kartoffeln 


Wladiwoſtok: Ein ſchwerer Taifun und tage- Gerſte —.— bis 
lange Regengüſſe haben die Uſſuri⸗-Bahn ud —.—. 


1 


Ergänzungsnotierungen vom 11. Auguſt. 
Plaß Berlin. (Nach Ermittelung.) en 
132,00 bis —,.— Weizen 166,00 bis ——, 
— Hafer 143,09 bis 


Platz Danzig. Roggen 127,00 bis —,— 
Weizen 170,00 Bis Gerſte 130,00 bis 


* 


— 


Eine Tochter: dem Schiffsarbeiter Graff, Kauf- —.—, Hafer 126,00 bis 130,00, y 


mann Borgmann, Friſeur Freyer, Arbeiter Nicklaus, 
Zeichner Schöne, Bäckermeiſter Loof, Arbeiter Dieckow, 
uhmachermeiſter Serabs, Arbeiter Sack. 


Auf gebote: 


Zimmermann Moche mit Frl. Siewert; Schneider | Spejen in 


Hühn mit Frl. Geiſthardt. 
Eheſchließunge n: 
Kaufmann Böttcher mit Frl. Schulz. 
Todesfälle: 

Sohn des Kontoriſten Dreßler; Tochter des 
Arbeiters Drews; Sobn des Straßenbahnwagen⸗ 
führers 3 
Tochter des llers Bukert; Sohn des Arbeiters 
Kube; Sohn des Kahneigners Wichert; Arbeiterfrau 
Berber; Tochter 
Sohn des Schutzmanns Weichbrodt; Tochter des 
Kaufmanns Quade; Arbeiterfrau Lindſtädt; Nieter 
Raſchke; Arbeiterwitwe Wendt, geb. Bullert ; Sohn 
des Arbeiters Matzdorf; Schülerin Wergin; Schüler 
Lüdtke; Sohn des Arbeiters Fauft; Sohn des 
Arbeiters Saſſowsky; Sohn des Tiſchlers Altenburg; 
Tochter des Schmieds Wisnewski; Tochter des 
Schmieds Taudien; Matroſe Heller; 
kutſcherfrau Glanz, geb. Rambadt; 
Maurers Radunz 
Tochter des Hausdieners Höfs; Tochter des Sattlers 
Nieswand. 


Familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Karol Gauer, 90 J. [Stralfund). 
Gerichtsſekretär a. D. Albert Hand, 46 J. (Treſe · 
burg]. Frl. Emma Eſſer, 63 3 [Berlin]. 

aaa 


Erſtes Beerdigungs⸗Juſtitut 
Bureau u. Magazin Gr. Wollweberſtr. 30, 
4 gegenüber der Möuchenſtraßſe. 
Fernſprecher 490. 


—. p 

Elsslum- Theater, 

Seen es — vor MS an a 
np 4 mutter. 


Preiſe Die Notbrücke. | 


Freitag: H.: 


Bons gültig. 


i 


; Tochter des Arbeiters Krohm; Abendbörſe. 


per 
des Schmiedegeſellen Frenzel; Oktober = 


Droſchken⸗ Ap t 
Sohn des Doppel⸗Eime 
; Sohn des Tiſchlers Koeble | — 


Weltmarktpreiſe. 4 
Es wurden am 11. Auguſt hlt loks 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


en 139,00, Weizen 175,00. 


282 en 186,25. 


Liverpool. i 
deſſa. 142,50, Welzen 168 25 
die ee 1130 Weizen 170,7. 
Magdeburg, 


11. Auguſt. Roh zucker. 
I. Produkt Terminprelſe Tranſito 


. 16,50 

ob urg. ö Auguſt 16,40 G., „ 
September 16,55 G., 16,60 B. der 
85 2 16,65 B., per 


16,60 G., N 
d 17,85 G., 17.95 B., per April 
A, per Mai 18,15 G, 18,25 B. 


„11. Auguſt. Vörſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
S ch . or Tubs und Firkins 
39,75. Doppel = Ban vor 8 3 
0 * 8 bs un — Pf. 
ril 2 = u eve f. 


auuar⸗März 
1905 G., 18,15 
Stimmung ruhig. 


N wenne. 15 Well, 1907 
e 3. uguft . 
eld mit San ohne Niederſchläge. 
EE 
Bellevue-Theater. 
Donnerstag Th; Der Bettelſtudent. 


Gewöhnl. Preiſe. Dinghaus und C. Rode 
Bons gültig. ei als Gäſte. 


2 N Benefiz Jäger. 


abend 7 8 
öhnl. > 
sm sel] Madame Sherry. 


Reichs-Adler. 


Gustav Kluck’s 
Erſie Magdeburger Volksſänger⸗Geſellſchaft. 
Heute Donnerstag: 
Onkel Moſes. Reſerviſten. 
Morgen Freitag: 7 
Beuefiz fir E 
Hugo Ferry. 


Gothaer Lebensversicherungsbank a. a Techm! Sternberg ı mu 
1 n 0 | ct Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1903: 831 Millionen Mark. Verſicherungs | „Maschi enbau — Elektr. Ingenieure. — Techniker, —. Werkstr. — Einjähr, Kurse‘. = a 
o f %% ſammen, ausgezahlt ſeit 1929: 408 Millionen Mark. 3 ö 5209. Königl. Preuß. la, eric. „ 0 f 0 e T 89 38a eee 
er ditewta· Weizen at bſolut winter⸗ Die höchſten Verſicherungsalter leinfach nuf Lebenszeit, gemiſchtes Dividendenſyſtem) find 42 N n neee, l 64.762 837 950 112012 152 233 62 96 a 820 920 
an, n hunden baſtatſächlich bereits prämienfrei und erhalten ſogar eine jährliche Rente. f a 5, Klas 1. Giebungstag, Ju. Aucun 1008. Vormittag. 113064 144 213 493 89 (200) 548 900 (200 10 10 
feſt, höchſt ertragreich, vd ven vertreter in Stettin: ade Modewatd, Deutiheftr 3, e a 2 
Mühlen ſehr zern gekauft u. Be IOUE bezahlt.) 


Nur die Gewinne über 96 Mk. find in Klammern beigef- [ 114081 176 203 40 55 339 505 624 800 17 72 158 
per Lonne 200 Matt, Preussische Renten-Wersicherungs- Anstalt 


Pe fu — | Ohne Gewähr. A. St.⸗A⸗ f. 3) Nachdruck verboten.) [42 43 505 94 757 76 981 92 116117 72 22 117 
| ſer Santroggen in Berlin, Kaiserhofstr. 2. 
91 7 224 


528.64 (20 173 200 80 322 25 643 57 71 926 30 J 895 61-970 78 63 117437 90 848 den neo ae 4 0 
500) 1031 90 310 76.578 2023 27 128.257 01 did 61 | 84.00 118722 251 83334 (%) 505 6000 80 (400 78 C 
N 5 1.810 905 = De 038 3111 223.37 (200) 45 89 389 110120 60.26 300 404 787 931 ö 
5 fergiche ; . 40² 9000) 909 4102 217 323 (200) 415 59 94 716 1209013 102 82 251 536 965 121072 9 432 
Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838. 815 5250 20 748 6007 63 €: 200) 415 94 7 542 697 708 807 958 122: x 1072 96 320 432 
RER I BER“ Kapitalversicherung 5 5220 25 7 3 (200) 373 94 431 505 (200) | 542 697 708 58 122127 44 609 824 67 92 929 69 
1 v auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur Altersversorgung und zur 
uberall Sieger im Ertrage, per Tonne Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium und Militärdienst. 
750 Mark Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Renten ohne Lebenszeugniss an volljährige 
offeriert zur Herbſtbeſtellung, freibleibend, franco 
Prechlau, in Käufers Säcken, ſo lange der Vorrat 
reicht. 


44 622 910 34 85 7446 57 69 823 39 965 8047 61 (20 ) 123143 252 304 479 508 632 887 930 124018 60 
Mitglieder innerhalb Deutschlunds. 
) We ip . 


189 259 313 419 22 503 615 930 9037 163 05 425 515 234 026 87 560 662 807 903 10 54 125084 140 55 91 
Vertreter: Ulrich Küster, Hauptagent in Stettin, Kl, Domstrasse 25; 


840 : 30) 428 527 648 46 722 936 80 12606) 29: £ 
10082 191 252 369 459 (200) 69 881 621 885 910 92 40 (206). 127140 300 31 800 Bin 90 882 128124 
W. Sprenger in Stettin-Grabow, Poststrasse 28. 
2 . 
Kief. Bohlen u. Bretter 
giebt ab Sägewerk Ballentbin, 


11022 40 652 70 701 6 12018 51 507 65 9 648 71 | 20 413,514 743 809 129062 110 209 81 316 22 49 605 
Station Schlawe u. Wuſterwitz. 


(200) 725 838 13070 166 242 314.406 819 14161 435 | 865 973 (300) 
SSS 


87 (200) 605 16 68 743 956 91° 15304 416 37 511 80 130070 366 048 80 766 877 908 (800) 81 131001 


(200) 640 722 32 36 97 16122 96 456 540 41 670 80 | 84 46 120 86 319 525 718 132038 153.57 204. (200) 376 
740 832 943 56 75 17078 93 223 344 400 592 (400%) | 464 537 (200) 40 59 666.86 773 911 18500 847 90 
17 * 
für Erntewagen, Mieten ꝛc. 
fertigt in jeder Größe und Preislage. 


807 58 18085 179 210 81 357 470 822 961 19005 80 | 959 134256 403 41 48 501 628 41 90 770 934 135080 
291 (300) 331 43 594 064 (200) 700 29 = 154 569 87 781.(300) 981 136006 128 456 715 820 917 
20083 359 (500) 74 406 018 37 21066 111 75 (200) | 66 137088 168 (20: ). 228.648 773 822 31 n (3000 75 
224 98 454 526 77 918 33 86 22227 319 29 47 68 406 (300) 982 138121 225 48 383 400 30 836 71 139140 
Muster und Preisliste franlko. 
Adolph Goldschmidt, 
Sach- und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 


Litewka⸗Santweizen 


Dr. Brehmer’s 
Deilanstalt für Lungenkranke 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr, vom Mahn, vorber, Leiter von Lungenheilanstalten iu Sülzhayn, 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbersdorf Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei dureh 


die Verwaltung. 


Festplatz Torney. 
Sonntag, den 16. Auguſt, nachmittags 3 Uhr: 
Erüffuung der Zommer-Feſl-Wache 
mit nie geſehenen Schauſtellungen, 
Sehens würdigkeiten und Volksbeluſtigungen. 


98 880 23177 82 201 38 43 424 (20) 50 610 24034 65 | 239 7 363 461 500 31 35 54 (200) 873 918 
824 454 537 69 88.629 852 912 Li (100) 426 28 519 „„ 140983 205 693 783 338 141019 180 232 42 456 
43 54 634 781 885 905 27 26050 54 138 304 81 844 | 539 72 142191249 320 (200) 28 594 785 88 91 877 
949 27132 300 9 652 98 805 64 929 77 (200) 28008 | 143031 57 238 87 95 336 37 458 82 707 825 82 84 902 
216, (200) 326 535 62 664 984 87 29087 (400) 217 04 | 10, 144086 311 487 518 931 65 87 145196 205 341 
97 341 40 497 594 790 877 982 443 67 598 974 84 95 146055 67 145 80 208 524 406 
30044 174 240 518 (200) 793 832 914 42 31004547 820 68 900 54 147002 71 100 27 473 87 532 916 
158 379 89 614 875 921 32290 37 99 453 551 943 10 ) 148070 128 202 410 35 80 553 76 80. 149080 
33087 97 368 92 477 522 612 21 700 809 44 99 973 116 318 47 56 514 52 669 77 751 96 
34209 67 94 306 418 19 77 520 642 709 24 35066 177 150332 446 532 058 151156 96 270 90 349 74 428 
341 87 (200) 507 (500) 58 617 856 36299 377 83 410 | 75 88 555 (200) 58 711 68 900 152039 89 223 39 (0% 
62 570 697 845 938 42 37032 46 104 360 81 86 424 | 436 89 683 86 992 153139 302 38 695 (200) 154004 
47 546 678 714 28 873 972 38132 37 496 809 70 84 13 14 15 61 242 465 823 76 922 37 155003 17 96 183 
93 992 39062 228 (500) 367 598 613 27 34 711 30 874 | 370 464 36 533 80 630 700 331 156333 93 517 23 708 
943 5 920 81 157240 62 584 770 863 73.908 80 138166 
£0105 796 838 41080 325 429 72 510 (300) 682- | (200) 82 206 32 388 581 931 159190 232 441 602 66 
751 875 89 911 22 28 29 64 42016 119 46 94 487 687 | 67 (400) 81 870 84 
982 43019 315 94 543 694 (200 714 837 39 43 (300 160263 85 346 709 865 67 972 161016 88 136 
44120 57 88 290 450 94 (200) 537 611 50 68 812 7ʃ 346 630 36 38 67 721 960 69 162066 76 168 254 65 
991 45008 331 451 821 46403 31 536 629 34 59 7:0 | 312 518 74 649 952 163089 155 356 584 (20% „ 
97 (300) 828 83 909 47087 123 82 246 48 413 (200) | 780 999 164019 118 210 351 632 710 922 165092 
46.513 45 787 905 48050 109 223 47 76 391 783 828 245 377 424 90 772 90 817 (20°) 87.996. 166052 57 
49126 207 (00) 55 315 71 502 (200) 692 783 (200) 818 | 127 307 77 477 587 89 675 (00) 901 167287 413 46 
36 7) 998 2 575 748 61 847 81 84 1680, 68 127 (200) 49 308 
50097 111 562 615 17.37 808 996. 51098 (200,99 | 407 20 67 677 845 169622 943 40 
122 20) (200) 58 363 454 519 659 743 947 (200). 52024 


120208 370 72 507 85 (100000) 654 90 771 822 

207 385 476 501 642 700 873 99 53080 231 405 592 | 171038 170 273 399 489 673 74 722 46 929 172104 

(400) 54051 78 302 55 458 532 (300) 80 03 ( 85 13 | 72 433 (200) 519 709 (206) 836 38 915 173008 35 83 
2 50 


69 947 55040 59 175 267 374 495 546 720 84 163 80 424 91 530 837 900 44 (%) 80 174485 727 69 
56180 209 (200) 446 57 856 57039 88 90 108 oo) 850 (200) 940 80 175067 185 202 446 515 630 852 
450 96 602 886 977 58033 79 115 201 493 612 756 176039 77 244 45 52 337 549 66 (505) 740 837 40 900 
845 986 59150 256 (4000 411 30 648 73 808 991 92 177052 90 125 (40) 229 51 579 735 896 900 
60019 32 299 362 452 705 986 61027 132 252 | 178111 62 (200) 826 4% 7% 179050 69 300 93 494 
408 525 51 623 66 704 5 30 (2040) 986 62034 170 97 | 520 (100) 25 29 32 662 801 14 64 914 
230 391 422 36 (200) 522 75% 8050 80 92 63060 80 180224 403 581 634 701 809 914 181643 58 
114 257 300 1 48 79 435 82 672 91 913 64014 17 | 182131 248 336 457 801 45 183036 148 73 212 30 86 
174 (2000 98 220 27 307 (200) 31 84 630 785 65021 | 423 68 591 184072 (200) 173 81 92 503 92 766 90 
457 o44 617 933 66000 13° 108 74 (200) 97 521 671 
721.25 79 812 950 51 67223 404 49 65 648 812 57 


Sponnagel's 
verbesserte 


Bleichsoda 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


„ — \ ſurt a. O. Kſiſtriu. Königsber 
Eiſenbahn⸗Fahrplau |. , der 10 aan 


185181 351 409 697 899 954 186088 432 47 601 792 
2029187128 (100) 442 726.800 188077 120 (200) 62 7 
98 726 05 (400). 110.01 82 


99 (200) 68138 56 318 442 664 69075 239 965 79 391 413 608. ) Sr O18 / 
* 1 63 (200) 68. 229 Te 32 m = 437 00 1 
arantiert chlorfrei. Frankfurt a. O, Freienwalde über 8 191 240 61 (300) 324 44 4 e 0 1100 24 38 252 949 567 864 946 191174 
= vom 1. Mai 1903 ab Eberswalde N 2.13 92, 72100 323 423 509 20 (400) 49005 707 35 850 | 219 (200) 44 95 394 96 453 634 41 791 902 3 192198 
Sponnagel’s 5 6 1 1s „ 73103 342 535 70 017 (200) 68.81 715 32 856 94 14 | 221 60 77 87 92 472 (200) 550 000 733 815 962 19 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 25 74117 522 31 70668883 75037 142 79 (50000) 207 508 (200) 700 854 * U 19205 2 15 eg 3061 
0 f —— Dargeröſe Gent. Z. 25 „ 228 77 79 341.44 (16000, 435 501 7 30 746 85 9% | 33 195010 (20) ie 1 48 4 
2 1 2 n U V 25 r 916 Stetti di: Greifenhagen. Ferdinaudſteiu. Pos 43 99 76021 34 l 206 364 474 530 905 36 55 | 607 57 765 807 98 0 152 
gang von Stettin nach bei 0 185 869 5 Eh 607 57 765 807 908. 196023 (200) 56 63 104 83 352 86 
eſuch f Perſz. 5,03 Morg | 77083 285 376 45, 869 78967 158 431 510 667 943 574 879 94 711 70 80 (300 880 943 34.61 197197 905 
Stargard, Pyritz, Colberg. Stolv, Stargard f „„ nn n e 754.804 48 624 80 788 850 54 9122000 198082 262 01 430 74 741 
billig und gnt. Stolbmünde, Schmolſiu, Dar⸗ Jaſenltz 58 1540 5 0335 271 301 5, 425 508 659 770 080 | 814 199048 54 88 182 201 360 464 85 (500) 575 642 
geröie Gem. Z. 224 Morg. Stargard, Kreuz ee dö4 556 90 721 55 822 82 Mol (un) | 715. 05.823 041 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Perſj. 233 „ Ja eenitz (uur Werktags) „ 3 „ 418 583 706 905 SE. 5 ren ae 200053 121 48 227 78 601 72 792 201068 152 
Podejuch, Greifenhagen „ 3.30 Paſewalt (Werktagzug), Stofzenburg, 20 303 42 44 405 970 86042 57 233 410 61 04 08 | 08 902650010. 20 411 851 54 95 202028.529 85 


89 669 (200) 787 935 40 203155 212 0300) 25 28 35 
338 547 602 (5000) 71 93 712 830 910 30 83 204069 
119,60 94 254 03 552 805 903 15 (300) 205042 156 


Brſtſſow 5 7,16 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Berij. 7,22 
Frankfurt a. O, Küſtrin, Königs⸗ 


575 (200) 667 91 820 75 927 87141 234 77 372 449 
519 823 969 76 (200) 88052 107 95 229 97 499 542 
752 (200) 851 89004 191 282 311 509 25 64 80.866 971 

90779 614 48 82 962 91094 122 214 37 73 334 


Altdamm, Misdroy, Swinemünde „ 5.07 a 
Jaſenitz „ 1 


Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, 59 317 86 448 (200) 834 85 98 915 206027 35 156 


855 = Stolp, Danzig. Soldin, Daber „ 59 „ berg Nin. ef) her 3112 207 92 328 38 47 40 75 732 85 800 207543 663 814 

d 1 Angermünde, Schwedt, Eberswalde. Angermünde Gem. 3. 70 42 852 90 94025 30 434 670 59 895 917 57 03 259. 2008205 99 301 514 90 482 87 810 1841 959 

(Bm Berlin Ä EB SONG „ 740 „ [95148 53 81 247 (200) 404 80 590 651 871 80 98 209081 (200) 133 244 92 (300) 347 512 18 661 733 969 

* Königsberg Ni., Hüfte, Fraukfurt Berlin, Eberswalde, Angermſiude. 96145 284 403 683 954 88 (400) 97013 105 52 203 210004 160 83 262 331 (200) 45 497 897 211020 

i E B 2 in & @ S q. O., Reppen, Rothenburg, Breslan , 6,15 „ Schwedt „ 97 Vorm | 325 630 794 (300) 802 20 910 98025 46 97 (200) 192 | 220 31 98 319 405 30 54 562 620 65 719 84 89 993 
Paſewalk, Prenzlau, lleckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralsund. 426 35 44 561 630 34 (200) 712 57 860 79 97 973 82 | 212100 85 243 371 412 559 925 213160 211 307 546 


(20) 697 716 43 59 817 214074 816 56 099 215041 
54 60 66 191 314 83 541 772 83 344 961 216077 139 
201 (200) 86 429 64 70 694 774 859 997 99 217085 
132.333 435 75 98 551 632 63 91 (2046) 218018 118 
209 321 74 634 42 44 863 903 61 92 219085 100 317 
28 56 637 701 808 18 942 62 


ui 220182 221 32.98 554 (200) 761 804 221154 58 
22007 82 208 44% 48 41 86 00 8,435 916 38 78 


99099 100 275 345 550 600 725 887 

100108 290 357 500 50 774 76 865 933 98 101154 
387 433 60 91 574 83 760 0 2272 3)5 81 409 28 73 
649 755 (200) 374 103002 186 98 569 86 792 821 65 66 
104007 (2%) an 87 219 322 85 402 73 629 742 (300) 
105071 756 106018 361 400 614 795 820 959 107232 
321 420 34 587 039 747 886 10 3005 232 58 365 476 
505 725 819 109278 94 318 (200% 82 89 401 17 65 506 
24 92 602 47 712 999 = 1 a 


Strasburg, Wolgaft, Swinemünde 
Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Brüfloiv „ 907 
Greiſenhagen, Podeſuch. Bahn, Wilden⸗ 

bruch Dr . 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
Gollnow, Colberg über Naugard „ 9.50 „ 
Stargard Schnellz. 10,06 


Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt. 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stols 

zenburg, Brüſſow 4 > 6,10 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Fraulfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin Schuellz. 733 „ 
Jaſenitz ; Perſz. 7.89 „ 
Podeſuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 


vorzügliches Wasch- und Bleichmittel, reinigt 
die Wäsche in 15 bis 20 Minuten 
nur durch Kochen, ohne zu reiben 


— — VERRESEREGEEE 


Ueberall zu haben. 


van Baerle & Sponnagel 


— —— — —5,H U ——ꝓE«; ——᷑ĩ1ö — 


Reg ee a „ 751 „ Berlin. Eberswalde, Ang rmünde „ 10,04 ji 
errlim, Hermsdorferstrasse 8. Starnard e e W 55 1.18. Juli). 209. Königl. Preuß. Arte. 207 30 327 RT ge 22 zu 4 
Mauerſteine, Stargard. Kreuz. Posen, Pyrit; S N e Perſz. 10,15 „ 2 glaſſe. J. giehungstag, II. Auguſt 1908. dach mittag. 91 638 77808 16 114009 17% 85 201 (290 240 (308 
Loch ſteine Colberg Polzin, Neumark, pers. 22 Vorm. Sau er . MR Nur die Gewinne über 90 ME find in Klammern beigef.] 50 (200) 68.646 (40). 730 (30000) 965 148316 49 
5 Angermünde. Verlin Schnellz. 10,12 „ gard, Daber „ 10,32 | (Ohne Gewähr. A. StA. f. 3.) Nachdruck verboten.) 502 784 89 811 22 9 054 1100 73 134 332 421 2 
Cement, Kalk, Altdamm, Misdroy, Swinemünde Perſz. 10.20 N Dal. „ 10,34 7 820 81 658 92 742 800 1001 500 (0000 18 83 | 503 21 78 608 771 80 982 86 117210 399. 415 547 7 7 
Gips, Nohrgewebe, I (me dom 25. Juni bis 31. Auguſt). ene e ee e 2005 207 45 350 83 93 412 38 70 506 796% (%) 44 740 96 856 905 14 118049 250 403 64 640 65 SR 
vs, ge „ fomgerminbe, Frelenwalde a. DO, Trelenwalde a. O. Auger milde. 901 40 3084 212 49 372 614 58 921 4200 31 87 451 | 119000 194 97 203 74 553 60 616 83 737 08 (200) 801 
Dachſteine I Frankfurt a. O., Eberswalde. Schwedt Schnell. 10,34 694 833 927 79 5110 51 340 76 411 859 (200) 6055 | 6 922 (406) 
r Berlin ö Perſz. 10,42 „ Berlin, Angermünde I 92 (200) 193 585 690 738. 841 89 958 7011 318 576 |. 12004 39 72 80 (200) 89 308 13 402 15 984 121108 | 
zT cer FR im 5 Berlin, Angermünde 12,06 647 98 785 805 8041 53 117 325 430 512 679 9003 304 34 531 (406) 615 20 (500) 63 710 33 37 832 976 
’ & d, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ „Aug „ „ 5 0e 96 | 
j ; P Stargard, AAO, g 3.—10. Juli 90 (20) 206 420 51 634 45 735 Sa 122045 247 310 538 680 747 55 76 96 (300) 881 | 
Flieſen für Hausflure, Küchen, Läden, rzſe, Rügenwalde 8 (mar vom 3.—10. ü 18 1 / 224 29 z0p 760 124095 53 54 10% 206 83 308 | 
Kellereien ac. x. Palerralt, Stolzeudurg, Prenzlau, Auch, Stra dun Strallund, Seta 953.97. 11383 415.640 015. 12022 220 95 08 34 (0% | 419 548 , 8 220 835 002 25 126158 | 
offeriren jede beliebige Quantität billigſt Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, münde. Wolgast. lleckermiünde, 72 86 505 645 57 59 924 13038 147 88 681 70 528 997 78 12825 2 62 707 852 98 127528 (200) 80 720 
el. i 9 i Tel. Stralſund, Strasburg, Nenbrandeits Prenzlau, Paſewalk, Stolzendurg, 96 904 47 72 14013 292 420 506 20 28 92 640 (200) Mn R 2 =. 1 25 2 *. 1 (200) 630 898:998 129057 | 
880 Straube & Lauterbach. 283. bung. Mathin, Meinen, Stolze Brüſſow Berl). 1.15 Nchn.] 41 91 97 717 864 (200 934 94 15113 224 (200) 78 130030 143 236 70 74 413 03 633 58 TS NE 
a ee a .. ̃ üffow, Dab 10,43 Altdamm. Ruhnow, Belgard „5 10 564 850 70 925 16075 120 327 632 60 812 901.69 ee e 28 70 14 415 8 683 58 772 70 
en 8 10.50 „ Zaſenitz „ 1% 70 428 32 93 677 818 910 4 18008 24 470 576339045 ) 131069 28 459 521 S1 dis 13204551 121 | 
„ * n * * = a ven 335 3 525 660 75 * 2 5 5 | 
Man verlange nur anne Swinemünde, Misdroy „ 11,00 „ | Tansig, Stolv. Jollbrük, Rügenwald⸗ 8 Feten 2 en 721010 15 120 266 434] 647 90 560 925 05 131001 08. 136 = 208 "750 | 
Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen. Colberg Stargard, Schmolſin. Dar⸗ 79 80 570 731 848 22003 69 135 389 422 528 62 622133100 270 72 321.31 481 876 933 41 186014 51 31 
Küſtrin, Frankfurt a. O. 11092 „ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellj. 1,30 71. 844 975 23145 (300) 503 86 630 70 780 822 907 94 | 21 30.38 431 570 632 137000 111 400 40 545 71 841 


96 138050 (200) 55 293 471 527 81 625 139023 64 
128 47 83 215 68 599 749 837 939 

140390 437 51 644 78 934 56 86 141756 57 
12 829 99 933 53 142264 339 512 82 723 820 
43058 234 301 3 22 605 8 9 722 (200) 912 31 14413 


24133 406 533 734 846 957 99 25022 39 137 39 228 
320 414 58 683 (200) 928 26002 100 (300) 72-331 400 
652 716 986 27015 221 356 451 541 (200) 604 27 40 
28113:61 348 68 648 77 844 (300) 68 901 35 56 29058 


5. bis 31. Auguſt). Verlin, Eberswalde, Angermünde „ 1,4 
e DEI: Pre Een Nchut.] Sta gard, Belgard, Ko berg Shuellz. 2,02 


Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1.36 „ (nur vom 31. Juli bis 31. Auguſt). 


Globus - Putzextract 


Stargard, Nuhrow, Belgar Schuellz. 11,52 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 1,40 
— 5 
wie diese Abbildung 


l n \ Perſz. 1,37 Altdamm, Misdroy „ Schnellz. 2,2 „ 138 416 599 840 2 28 | 46 289 344 412 24 695 (4000 2 08 
ee ser ee 13 5 " (uur vom 31. Juli bis 15. September). 30203 83 310 35 606 779.88 892 962 ” 12 1. Tandan 200 1 250 4 24 8 0 5 
e 5 Giosan, Mölbenbnrg, depri Nauk. oe 7e BOT 187250 71 78 308 402 627 20 708 990 14800 120 379 437 68 868 (300) #53 (200 7088 

e 5 . er ſifkri zuigsb e LUD BURN. e 20 ei Da 11 968 30 126 279 4: 300) 653 (200) 76 84 
Sinrgaxd, Myrit, Golberg, Neumart 153 = | sn biferborf Wend Bette) 211 (2) 4 34088 106.407 877 335123 401.565 032 (04) 359 80. 149053 300.404 617 C0 58 (% 740 21 
x b 38 In „ 


Königsberg Nin. Neppen, Breslau Schllz. 240 un, 867 94 36158 314 18 22 52 627 30 89 94 766 848 95% 


26 32 069 91 93 


. 2,14 Altdamm 822 2,25 37207 50 302 400 10 18 559 79 680 724 932 38149 8 34 87 77 187 427 526 85 

Sale ED 17 „Cammin, Wollte, Misdroy, Sone 1 (806) °83 586 39112 375 505 647 844 91 985 4000 % 228 78 20 817 20 86 i805 104 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 2, w l 2 A A RR 5 5 151035 (400) 17 26 96 152065 104 

nger 3 . 9 de Gets pte Alt “0 86 257 (200) 828 441 49 518 752 70 906 86 53 729 34 153094 147 230 378 85 582 
(nur vom 31. Juli bis 15. September). münde, Wolle, Tr „ h . 1 5 20 45 254 4 94 147 230 378 85 582 88 
gaſewalkt, Prenzlau, Strasbur damm, Colberg über Naugard, r E0n | 050 7aBsmbaıe ER OL 154003 47 (200) 110 200. 80 
Wege Gambntg i fell. 213 . . Greifenberg, Hort (Seebad) Werl, uk 99 53 756 82 89 840 913 44022 70 211 43 431 51 32823635 156030 104 204 (00 288 01 639 23 25 
Königsberg Nm., Jädlkendorf, Wriezen, Berlin, Augermibnde, Eberswalde Schuellz. 3,15 95 580 639 738 99 803 912 (500) 34 45002 27 31 309 | (400) 715 62 157064 145 71 . 436 93 637 85 786 
Küſtrin, Frankfurt, Meppen, Notheis uur vom 25. Juli bis 31. Septembor). (200) 14.014 TIL 16.22 26 7A e 89 (.0M) 002 3 70 | (200) 080 88 188481 05 0 159210 59 340 742 836 

1 Breslau, Grelfenhagen, Wilden⸗ Königsberg Nu., Küſtrin, Breslau Schuellz. 3,20 „ 46144 575 777 893 47016 24 50 282 418 76 96 558 

burg Breslau, Perz. 220 Podeinch Berl. 3.37 022 720 34 896 (200) 48065 92 124 29 (200) 220 55 160014 84 96 107 (200) 20 200 40 95 471 60 

ben (Werltagu Gem. g. 239 Jiakenwalde rr . Kun) 208 D04 470 Tu 
d iel thl Sg Se n Bor ne Fab. oe re u 80012014 80 227 800 492 507 744.88 856 rd 10 44 70 000 1670180 4% 89 335 617 (200) 7 

7 6 f 4 walde, Polzin, Kolberg, enz, 2 275 7 37 452 00 754 (300) 65 5 ı 4018 2 ü zn nr 
F a 5 3 nn, 2,40 Breslau, Starhard. Pyrit : 4 3.50 , 3 Rn DR 5 f mc 956 rag! 50 47 SP DAR 2 8 => 951 139 ( — | 

h Kine wolde g Veh. 300 „Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 64 422 804 (300) 54042 136 255 387 585 u 720 828% 8 er > tree: 

A C A m u n g en An ermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,10 „ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 5508 90 1100 10 67 75750 01 An Ach 426 507 | 85 465 97 800 6 10 57 
3 (nur vom 31. Juli bis 16. Anguſh. 30 2 n c 
geboten u. Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 328 „ ! une. 8,6 701 52 61 882 497 5908 95 164 @ 70 (200) 210 92 | 99% 171329 917 708000 26 172008 150 575 87 
Fritz Schulz jum. |atsanm, , . | ass ano nr cin m 810 004, 3 e NER 
| *nur bom 25. Juli bis 31. Auguſt). Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. Du: ag, 8040 70 29a: 97: 1058804 07, 745 . 61000 281 | 14 304 88 65 52 759 7 2 . e 20 40 ( 
Aktiengesellsehaft, Leipzig. Nodeſuch a Perſz. 3,47 Freienwalde a. O. Anger nillude, 15 638.07 (20) de en 9 . 44008 a 800 178091 150 273 77 83 314 34 8 
- - Angermünde, Berlin Schuellj.: 40 u Schwedt 802 90 97512352541. 9% 0 34 57 66843 J 423 743 988 179078 94 181 256 87 313 21 20 44 429 

Di i Naſewalk, Stolzenburg, Nedermitube, Stöwen (Werttagssug) „5,3 „ a h % 0 572 7% da 700 64077 241 723 889 802 15 30 

. Die Selbsthilfe. . Fuwehninde, Wolga, Stralſund Berlin, Eberswalde. Angermünde, 727080405 l 2d 744 800 916 68001 20 25 180020 554 785 954 70 181013 (300) 48 53 (200) 
Borfthriften für Dene, Die an ben John von Jugenverierzngen Sir burg, Libet, Damburg Freienwalde Schell. 5.2 45 842 09105 44 270 357 (200) 40 04 32 zu 840 | 290.21 93 343 95 40% (200) 706 fee d 309 420 
aich. 1. Ausicläge, Mützen: 2 Brülſſow ef. 4,15 Breslau, Kreuz, Stargard 5,36 , 591 . En 37 75 510 603 93 183080 298, 304 80 501 92 851 71 


als Nervenſchwäcke, Angſtgefüh 8 5 
944 184020 53 91 90 140.04 75 290 740 843 185124 
5 200 303 649 05 820 6 189057 188 454 543 756 609 83 


(200) 187107 43 257 62 439 88 638 721 83 870 979 


marksleiden, laboriren. 


üygieniſchen Werke verdanken 
fährlich Tauſende ihre Wiederberſtellung. Preis 1 Mark in 
Briefmarken. 


f 3 12 207 320 (200) 48 81 520 94 607 798 8 
N Gef t 5,16 ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. 913 2 127 (20) 74 470 Oil 834 nr = 5 


„Breslau, Rothenburg. Meppen, Frank⸗ 
45 
* 


* = Zafenit (Merktagszug) Bahn, Wildendrud Perſj. 5,47 72002 35 51 (20 124 35 741 73238 378 422 93 571 66 555 75 760 8 
——— ee 5 Rügenwalde, wer Breslau, Poſen, Kreuz, Staroard cen 61 nba Ti 957 28008 22 200 400 7 55 5 68 90 (200) 85 103 510 (1000) 73.02 600 Tee ns 2 
ua; 38 242 246 3 526 62 631 84 845 30 228 02 345 05 - 5 852 
. Ä — 1, Danzig. Daber Schnell. 5,33 Berlin, Eberswalde. Angermünde. 6221 74 361 437 707 77075 280 308 584 618 88 711 4625585 1911 20,05 420 02 (200) 90 — 
G rti Erfol ume, Schwedt. Freienvad Freienwalde Ver. 645 20 808 (200) 036 (300) 63 er A e ee 
rossartuger olig. Firgerminde, Schwedt. Freienwalde 9 Sarge 5 ” 20 808 (200) 936 (300) 63 88 78116 225 341 88 457 | 762 808 193021 120 45 418 54 92 774 (200% ME 
O, Frankfurt a. O. Eberswalde. a n bis “7 688 980 (100 712 804 52 79005 275 403 (200) 50 66 | 1 667 271 306 403 855 730 00 827 19 100 441 70 
Flechten, Schuppen, Bi Perf. 5.51 (nur vom 25. Juui bis BL. Augaft), 622 781 01 509 920 47 885 196093 250 99 351 74 487 600 95 702 | 
auch in den hartnückigsten Füllen. Bartflechte ee 635 Abds. Altdaum, Gollnow, Misdroh, Swine⸗ 80 83 220 401 7 29 740 805 958 81004 4% 132 | 32 47 197080 21 2 358 417 30 (200) 507 771 72 
sowie Hautausschläge schnell und sicher auf | Alidanım Polzin, Colberg 655 münde Per. 6,47 „ 57 491 (200) 687 88 711 80 812 944 81 82171 A Set (200) 85 008 55 198301 503 684 766 199131 251 320 
Nimmerwiederkehr. eren 2 lin Schu ell 700 7 aſenig 7 y AEG 813 07 904 95 83043 204 99 332 424 28908727 31 452 518,000 741 905 
E. Lehmann, Brake I. Oldenbg. (Gr.) |Nigernünde, Der 0 Al damm e 83 01 "240 (200) Aa oe 200090 152 244 322 34 615 53 977 201075 90 


821 (200) 72 94 913 87 85265 70 3 
250 318 70 580 652 797 810 24 988 87022 110 200 


74 354 08 484 4400) 586 680 N 20 te 629 


255 410 26 63 529 705 (200) 98 852 20200 132 217 
73 329.406 541 614 80 875 975 203159 67 441 50 65 
513 (300) 604 715 20 78 924 28 204117 35 46 385 


Rehau dlu ge arschriften grytis n. franko. 


\ Perl. 700 „ 
ß TER: . Gollnow, Wollin, Kann, Hamburg, Lübeck, Neubraudenbur 
„Wer reiche Heirat“ vertr. n 


a f sburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Meisdron, Swinemünde, Treptow. en pi — . — 


575 berg fiber Naugard, Greifenberg 705 f Stralfuni 60 121 22 219 49 (200) 0 4 8810 405 81 (200) 527 40.800) #01 28: 56 69 87 770 806 
ea V. Gomwbert, Berlin 8. 14. Sof. Be „ 4 ” W Stralſund, Brliſſow ‚A 2 5 9 2082 Ku 2 = 2 45 u. sd 90 Bas dp 30 99905 5 we r 
erh. Sie 600 reiche Part. u. Bild, 2. Ausw. Stargard, Kreuz, Breslau ws = * „ * BEER: 5 608 37 85 980 92018 248 | (2 5 4 5 15 t 
5 Reiche Helrat! TEdhweſtern, 24 u. 23, Verm Lede. Greifenhagen, Wirdenbruc, r ag 8,57 338 (200) 99 488 N 767 888 Page 7a 70420 907 OB 270 848 81 8 800 200008 
rg „ 88 : Angermünde, Berlin Schnell. 912 | 82 114 (200) 204 55 73500 2 644 500 400290 80 [ 310 435 879 747 844 7a 
wenn a. agne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh Jaſenit „ 88 . Vodeſuch, Greifeuhagen er. 92 „0 6350 5945 es ee 210157 238 300 13 e 17 475 50 G35 
u. eth. db. Bureau „Reform“, Verlin 8. 14. Valet, 8 aſenig 8 53 10 75 1 200) 591 657 97 710 37 50819 on) 2. 200 58 66 21807 11000) 159 363 79 547 023 41 
in enſt r. 25, 1 Tr. r hub, Strasburg Neubrandenburg, Fan . np ar 300 m 010 72 344 400 542 02 78 (200) 79 2485 1 55 070 877 00 06.89 2ununs 03 206 2 
+ + en . r r 124 i 
It eine herrſchaſtliche Mi 3 — ers Stargard, Schul, Bargeröi 100084 207 63 78 399 (200) 472 784 821 984101009 88 359 72 437 81e 218007 39 (20) 172 201 55 02 11 
& eine herrſchaſtliche Wohnung von 3] eber. Briten Schnellz 918 Muttrh. Daber , 50 2ipus2 108 58 380 Bi 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſett . Eberswalde, Berllu Pers. 1015 , | Altdamın “1021 5 | 08149 408.675 021.85 707 . 96.210 408 84 870 90 006 MELi2E 
und Zu behör zum 1. Oktober zu ver⸗ Stargard e: We eee, ren aD, i 112 30L08E | 209 8 nl Me IB db 3 Aka gende db 
mieten, Preis 40 % monatlich. Argernuünde Gem. B. 1.5 wralde a. O. Angermünde, 10851752600 60874 65 108002 10 277 80 243 457780 80 228327 85 60 660 06 728.70 801 (100) DIO 
fe TR "ig Fajewalt 5 5 Lat aa Z „ r, 
Näheres daſe (oſt A Tr. links u. Kirch⸗ 3 i N Be 9 00 7 2 25 40 81° 0 582 17 2 0 . 80 . e © a 88 
b. N F munde Btenlan Walemat — = 1080 1 10050 75 216.400) 311 580 036.98 (200) 117061 [ Mt. h . 


— 2 


